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Frühlingswind und Sonnenschein,
laden dich zum Träumen ein.

Hoffnung keimt in jeder Blüte,
goldnes Licht in sanfter Güte.

Segensschimmer, Wiesenduft,
Osterfrieden liegt in der Luft.

       Verfasserin: Betina Graf

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Freude, Frieden und Gottes Segen möge Sie alle in der Osterzeit begleiten.
Ihnen und Ihrer ganzen Familie ein 
frohes und gesegnetes Osterfest sowie erholsame Ostertage.

Thomas Jerg
Bürgermeister
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Vorgezogener
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des 1. Maifeiertages wird folgender  
Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 02.05.2025
Redaktionsschluss: 27.04.2025, 23:45 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen einen schönen Feiertag.
Der Verlag

Rathaus geschlossen
Am Freitag, den 02.05.2025 bleibt das Rathaus geschlossen.
Wir bitten um Beachtung!

Integriertes Gemeindeentwicklungs
konzept | GUTENZELLHÜRBEL 2040
Ihre Meinung ist gefragt!
Start der Bürgerbefragung zum „Integrierten Gemeinde
entwicklungskonzept | GUTENZELLHÜRBEL 2040“

Ab dem 11. April werden die Fragebögen für die reprä
sentative Bürgerbefragung zum „Integrierten Gemein
deentwicklungskonzept | GUTENZELLHÜRBEL 2040“ 
verschickt. Damit startet die erste von zwei Phasen der 
Bürgerbeteiligung.

Für Notfälle 
Feuerwehr/ Rettungsdienst oder Notarzt 112 oder 19222
Polizei 110
Krankentransporte (07351) 19222

Arzt
Bitte beachten Sie, dass die ärztlichen Bereitschaftsdienste von 
der Kassenärztlichen Vereinigung organisiert und im Krankenhaus 
Biberach (Sana Kliniken, Marie-Curie-Straße 4, 88400 Biberach) 
durchgeführt werden.

Allgemeiner Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117  
(zentrale Rufnummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes)
Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis:
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8:00-22:00 Uhr.
Kreisklinik Biberach, Marie-Curie-Straße 4 in 88400 Biberach an 
der Riß

Achtung: Ab sofort werden alle ärztlichen Bereitschaftsdienste 
über die Telefonnummer 116 117 vermittelt.
Dazu gehören:
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.: (0761) 120 120 00

Bestattungen
Bestattungsinstitut Christian Streidt GmbH, Illertissen
Telefonnummer: (07303) 3303

Apothekennotdienst
dienstbereit rund um die Uhr-Dienstwechsel 8.30 Uhr
Freitag, 18.04.2025 bis Donnerstag, 24.04.2025
18.04.2025 Neue Apotheke Laupheim
19.04.2025 Rats-Apotheke Laupheim
20.04.2025 Kloster-Apotheke Rot
21.04.2025 Wieland-Apotheke Biberach
22.04.2025 Fünf-Linden-Apotheke
23.04.2025 Rats-Apotheke im Ärztehaus Schwendi
24.04.2025 Stadt-Apotheke Biberach

Alten und Krankenpflege 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen
24-h Rufbereitschaft
Tel.: 07352 9230-0

Betreuungsgruppe Silberperlen 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schranne Ochsenhausen
Tel.: 07352 9230-20 

Haus und Familienpflege
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen 
Tel.: 07352 9230-20 

Telefonseelsorge OberschwabenAllgäu
kostenfrei - rund um die Uhr 
Tel.: (0800) 1110111 oder (0800) 1110222.

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege im Raum Rottum-Rot-Iller
Informationen unter Tel: (0800) 400 200 5 (kostenfrei)

ArbeiterSamariterBund
Hausnotruf (07353) 9844 - 0

Ambulanter Pflegedienst Erolzheim 
Die Zieglerschen
Marktplatz 20, 88453 Erolzheim 
07354-9376-310, 0151-18236740 
Ansprechpartner Gabriele Didovic

Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
Tel.: 0162 2314550
-Angaben ohne Gewähr-
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Mit dem „Integrierten Gemeindeentwicklungskonzept | GU-
TENZELL-HÜRBEL 2040“ möchte die Gemeinde sich in den 
zentralen kommunalen Handlungsfeldern strategisch aus-
richten und die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft stellen.
Das Konzept soll unter Einbezug der Bürgerinnen und Bürger 
entstehen. Hierzu wird in den kommenden Wochen eine re-
präsentative Befragung der Bürgerinnen und Bürger zu den 
wichtigen Themen der Gemeindeentwicklung durchgeführt. 
Die Ergebnisse werden anonym ausgewertet und gehen als 
wichtige Grundlage in die Erarbeitung des Konzepts ein.
Ihre Meinungen und Anliegen sind nun gefragt: Welche The-
men sind Ihnen wichtig? Wo sehen Sie Probleme oder Ver-
besserungsbedarf? Wie soll sich unsere Gemeinde Ihrer Mei-
nung nach weiterentwickeln? Antworten auf diese und weitere 
Fragen sollen im Rahmen der Befragung der Bürgerinnen und 
Bürger ermittelt werden.
Der Fragebogen wurde vom Büro Reschl Stadtentwicklung 
aus Stuttgart in Zusammenarbeit mit Mitgliedern der Verwal-
tung und des Gemeinderats entwickelt.

Wer wird befragt?
In den kommenden Tagen werden Fragebögen an alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner ab 16 Jahren und mit Erstwohnsitz in 
der Gemeinde Gutenzell-Hürbel versendet. Alle angeschrie-
benen Personen sind herzlich eingeladen, den ausgefüllten 
Fragebogen in dem frankierten Rücksendeumschlag bis zum 
9. Mai 2025 an das Planungsbüro zu schicken. Alternativ zum 
Papier-Fragebogen lässt sich dieser auch online beantworten. 
Auf jedem Fragebogen sind hierfür Zugangsdaten vermerkt. 
Durch individuelle Passwörter kann das Büro die doppelte 
Abgabe desselben Fragebogens ausschließen. Die Anonymi-
tät der Befragung ist gleichzeitig zu jedem Zeitpunkt gewähr-
leistet: Die Schreiben werden automatisch erstellt und alle 
Adressdaten unmittelbar nach Ende der Befragung gelöscht.
Damit die Ergebnisse der Befragung die Stimmung und Mei-
nungen richtig wiedergeben, ist es wichtig, dass möglichst 
viele Bürgerinnen und Bürger teilnehmen um in Zukunft auch 
weiterhin im Interesse der Einwohnerinnen und Einwohner be-
darfsgerecht und zukunftsorientiert planen zu können. Wichtig 
ist dafür auch, dass die ausgefüllten Fragebögen fristgerecht 
beim Büro Reschl Stadtentwicklung eingehen. So liefern die 
Ergebnisse ein repräsentatives Meinungsbild der Gesamtbe-
völkerung zu den zentralen Themen der Gemeindeentwick-
lung: von „Leben, Wohnen und Arbeiten“ über „Infrastruktur, 
Mobilität und Umwelt“ sowie „Kommunalpolitik und Informa-
tionsbeschaffung“ bis hin zu „Gemeindeentwicklung Guten-
zell-Hürbel 2040“. Die Gemeindeverwaltung wird zu keinem 
Zeitpunkt Zugang zu den ausgefüllten Fragebögen haben und 
wird die Ergebnisse lediglich in zusammengefasster Form 
erhalten.
 
Was passiert mit den Ergebnissen?
Die ermittelten Ergebnisse und Ideen werden in das „Integ-
rierte Gemeindeentwicklungskonzept | GUTENZELL-HÜRBEL 
2040“ und somit in die zukünftigen Planungen und Entschei-
dungen der Gemeinde einfließen. Die Ergebnisse der Befra-
gung werden allen Interessierten in einer öffentlichen Veran-
staltung vor Ort präsentiert.
Wer sich darüber hinaus im Gemeindeentwicklungsprozess 
einbringen will, hat die Möglichkeit, sich im Sommer 2025 bei 
einer offenen Bürgerbeteiligung einzubringen. Sowohl zur Er-
gebnisvorstellung als auch zur öffentlichen Bürgerbeteiligung 
wird nochmals separat eingeladen.
Selbstverständlich ist die Teilnahme an der Befragung freiwil-
lig. Sobald Sie in den nächsten Tagen einen Fragebogen in 
Ihrem Briefkasten finden, sind Sie herzlich eingeladen, diesen 
auszufüllen und im beigelegten Rückumschlag an das Büro 
Reschl Stadtentwicklung zurückzusenden.

Mit Ihrer Meinung entscheiden Sie mit über die weitere Ent-
wicklung der Gemeinde Gutenzell-Hürbel.
Vielen Dank für Ihre wertvolle Unterstützung!

Gutenzell-Hürbel beteiligt sich  
am Stadtradeln 2025

Mit der Kampagne STADTRA-
DELN, die jährlich ausgetragen 
wird, werden Bürgerinnen und 
Bürger angesprochen, in ihren 
Kommunen vermehrt auf das 
Fahrrad umzusteigen.

 
Der Landkreis Biberach nimmt seit 2022 an der Aktion teil. Ab 
diesem Jahr sind auch die Bürgerinnen und Bürger aus Guten-
zell-Hürbel erstmals herzlich eingeladen, daran teilzunehmen.
 
STADTRADELN ist eine Kampagne des Netzwerks Kli-
ma-Bündnis.

Was ist Stadtradeln?
STADTRADELN ist ein Wettbewerb, bei dem es darum geht, 
21 Tage lang möglichst viele Alltagswege klimafreundlich mit 
dem Fahrrad zurückzulegen. Dabei ist es egal, ob Sie bereits 
jeden Tag fahren oder bisher eher selten mit dem Rad unter-
wegs sind. Jeder Kilometer zählt – erst recht, wenn Sie ihn 
sonst mit dem Auto zurückgelegt hätten.
 
Der diesjährige Aktionszeitraum geht über drei Wochen. Er 
startet am 13. Mai und endet am 2. Juni.
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Wer kann mitmachen?
Mitmachen kann jeder, der in Gutenzell-Hürbel wohnt, hier 
arbeitet, in einem örtlichen Verein tätig ist oder die Grund-
schule besucht.

Wie kann ich mitmachen?
•   Grundvoraussetzung ist natürlich ein Fahrrad. Zugelassen 

sind alle Fahrzeuge, die im Sinne der StVZO als Fahrräder 
gelten. Die Inklusion und Teilhabe aller Menschen ist bei 
dieser Aktion sehr wichtig. Daher können Fahrerinnen und 
Fahrer die mit Rollstuhl oder mit Handbike zurückgelegten 
Fahrten und Kilometer ebenfalls beim STADTRADELN ein-
tragen. Ebenfalls zugelassen sind Laufräder.

•  Die Registrierung erfolgt über die Internetseite www.
stadtradeln.de/registrieren. Dabei treten Sie einem be-
reits vorhandenen Team Ihrer Kommune bei oder gründen 
Ihr eigenes. Wenn Sie ein neues Team gründen, sind Sie 
automatisch dessen Team-Captain.

•  “Teamlos” radeln geht nicht, denn Klimaschutz und Rad-
förderung sind Teamarbeit – aber schon zwei Personen 
sind ein Team! Alternativ können Sie dem “Offenen Team” 
beitreten, das es in jeder Kommune gibt. Wer am Ende der 
Kilometer-Nachtragefrist noch keine aktiven Mitglieder für 
sein Team gefunden hat (Mitglieder mit mindestens 1 km), 
rutscht automatisch ins „Offene Team“ der Kommune.

•   Bis einschließlich zum letzten der 21 STADTRADELN-Tage 
können Sie sich registrieren und sich einem Team anschlie-
ßen bzw. ein eigenes Team gründen.

Derzeit wird die Registrierungsseite aufgebaut. Wir gehen 
davon aus, dass eine Anmeldung spätestens ab Ostern mög-
lich ist.

Auftakt- und Abschlussveranstaltung in Gutenzell-Hürbel
Am Dienstag, 13. Mai sind alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zu einer kleinen Auftaktveranstaltung eingeladen. Nach 
der Begrüßung am Rathaus in Gutenzell werden wir eine erste 
kurze Runde mit dem Fahrrad zurücklegen.

Nach dem Aktionszeitraum von drei Wochen werden die ein-
zelnen Ergebnisse ausgewertet. Im Anschluss, das genaue 
Datum wird noch mitgeteilt, werden wir natürlich eine Sie-
gerehrung vornehmen. Dabei werden die drei besten Einzel-
fahrer sowie das beste Team geehrt. Jede Teilnehmerin und 
jeder Teilnehmer erhält unabhängig der gefahrenen Kilometer 
ein kleines Geschenk als Dankeschön für die Teilnahme.

Ansprechpartner
Ansprechpartnerin beim Bürgermeisteramt ist Frau Kostbahn. 
Bei Fragen erreichen Sie sie wie folgt:
• Telefon: 07352 9235-17
• E-Mail: kostbahn@gutenzell-huerbel.de

Vorankündigung!!! Maibaum-Hockete  
in Gutenzell am 30.04.2025
„Alter Brauch – neue Idee“. Unter diesem Motto steht die Wie-
derbelebung der Maibaum-Tradition in Gutenzell. Wie diese 
neue Idee genau aussieht, erfahren Sie in den Vereinsnach-
richten des Gartenbauvereins Gutenzell, welcher seit vielen 
Jahren zusammen mit der Freiwilligen Feuerwehr Gutenzell 
den Brauch pflegen.

Bereits heute dürfen wir alle Bürgerinnen und Bürger am Vortag 
des 1. Mai zu einer gemütlichen Hockete unter den Maibaum 
auf dem Rathausplatz einladen:
•  17:00 Uhr     Aufstellen des Maibaums
•  18:30 Uhr     Beginn der Maibaum-Hockete

Für Essen und Trinken ist selbstverständlich bestens gesorgt. 

Wir freuen uns schon heute über hoffentlich zahlreiche Be-
sucher!

Übrigens: Die Vorbereitungsarbeiten sowie das Aufstellen 
des Baumes werden von einem Team des SWR-Fernsehens 
begleitet. Wenige Tage später erscheint ein Beitrag in der 
Landesschau.

Sinkkastenleerung
Nach der bereits durchgeführten Frühjahrskehrung der Straßen 
findet von Donnerstag, 08.05.2025 bis Samstag, 10.05.2025 
die turnusmäßige Sinkkastenleerung in unserer Gemeinde 
statt.

Wir bitten alle Autobesitzer, die ihr Fahrzeug entlang einer 
Straße parken, darauf zu achten, dass dieses an den oben 
genannten Tagen nicht direkt über einem Sinkkasten steht. 
Nur so ist sichergestellt, dass die bei Regenfällen so wichti-
gen Einläufe frei sind und das Oberflächenwasser ungehindert 
abfließen kann.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Ihre Gemeindeverwaltung

SIND IHRE AUSWEISE NOCH GÜLTIG?
Wir bitten Sie darum, sich rechtzeitig vor Reiseantritt zu ver-
gewissern, ob Ihre Papiere noch gültig sind.
Die Ausstellung von Personalausweisen und Reisepässen 
nimmt derzeit ca. zwei bis fünf Wochen in Anspruch.
Die Gemeindeverwaltung hat auf die Bearbeitungsdauer kei-
nen Einfluss, da die Ausweise und Pässe zentral von der Bun-
desdruckerei in Berlin ausgestellt werden.
Eine Verlängerung ungültig gewordener Dokumente ist nicht 
möglich. Der Antrag auf einen Personalausweis oder Reise-
pass muss persönlich gestellt werden.
Über die jeweiligen Einreisebestimmungen des betreffen-
den Landes dürfen wir Ihnen keine Auskünfte erteilen. Diese 
können im Reisebüro oder im Internet unter www.auswaerti-
ges-amt.de erfragt werden.
Zur Antragstellung sind folgende Unterlagen erforderlich:
• aktuelles, biometrisches Passbild
• bisheriger Ausweis bzw. Reisepass
Gebühren
• Personalausweis:
Personen, die das 24. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben 22,80 €
Personen, die das 24. Lebensjahr vollendet haben
  37,00 €
• Reisepass:
Personen, die das 24. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben 37,50 €
Personen, die das 24. Lebensjahr 
vollendet haben  70,00 €
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die Gebühren bei der 
Antragstellung bar zu entrichten sind. Eine Bestellung 
ohne vorherige Barzahlung der Gebühren ist leider nicht 
möglich.

Ausweise für Kinder
Seit dem 1. Januar 2024 werden für Kinder ab der Geburt 
ausschließlich Personalausweise und Reisepässe ausgestellt. 
Der Personalausweis (mit einer Lieferzeit von ca. 2-3 Wochen) 
kostet 22,80 Euro und der Reisepass (mit einer Lieferzeit von 
ca. 4-5 Wochen) kostet 37,50 Euro. Die Gültigkeitsdauer be-
trägt bei Personen unter 24 Jahren bei beiden Dokumenten 
jeweils maximal sechs Jahre, vorausgesetzt, die Person ist 
anhand des Lichtbildes zweifelsfrei erkennbar. Sollte z.B. ein 
Baby nach ein oder zwei Jahren auf dem vorhandenen Licht-
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bild nicht mehr zweifelsfrei erkennbar sein, wird das Dokument 
auch früher ungültig.
Bei der Beantragung eines neuen Dokuments ist ein biome-
trisches Lichtbild sowie ein Ausweisdokument erforderlich 
(bei Erstanträgen die Geburtsurkunde). Zudem ist eine Einver-
ständniserklärung beider Erziehungsberechtigten notwendig 
(einen Vordruck erhalten Sie im Bürgerbüro) oder ein Sorge-
rechtsnachweis, falls nur eine Person erziehungsberechtigt 
ist. Es ist wichtig, dass das Kind bei der Beantragung des 
Ausweises anwesend sein muss.
Für weitere Fragen steht Frau Ali-Rezai, Bürgerbüro, Tel. 07352 
9235-14, gerne zur Verfügung.

Wichtige Information zur Beantragung 
von Ausweisdokumenten  
ab dem 1. Mai 2025
Ab dem 1. Mai 2025 treten neue Regelungen für die Be-
antragung von Personalausweisen und Reisepässen in 
Kraft. Künftig werden ausschließlich digitale biometrische 
Passbilder akzeptiert. Diese können von zertifizierten An-
bietern sicher und elektronisch an das Bürgerbüro über-
mittelt werden. Ausgedruckte Fotos werden nicht mehr 
angenommen. Eine Lichtbildaufnahme im Bürgerbüro ist 
noch nicht möglich, soll aber in Kürze angeboten werden. 
Sobald dies umgesetzt ist, informieren wir Sie umgehend.
Aufgrund dieser technischer Schwierigkeiten im Mai bit-
ten wir alle Bürgerinnen und Bürger, die dringend einen 
neuen Ausweis benötigen, ihren Antrag bereits vor dem  
1. Mai 2025 zu stellen. So können eventuelle Verzögerun-
gen vermieden werden.
Bei Fragen können Sie sich an Frau Ali-Rezai,
Telefon 07352 9235-14 wenden.

Persönliche Beratung beim unabhängi-
gen Energieberater
Die Bürgerinnen und Bürger aus Gutenzell-Hürbel haben 
die Möglichkeit, sich kostenlos rund um die Themen erneu-
erbare Energien, energieeffizientes Bauen und Sanieren, 
Energieeinsparen, gesetzliche Anforderungen sowie die 
passenden Fördermöglichkeiten beraten zu lassen. Die 
Energieagentur Biberach bietet diese Gespräche monatlich 
in der Außenstelle in Ochsenhausen an. Nutzen Sie diese 
wertvolle Gelegenheit!
Zur persönlichen unabhängigen Beratung sollten Bauplä-
ne des Gebäudes, aktuelle Energieabrechnungen (Öl, Gas, 
Strom) sowie das Schornsteinfegerprotokoll mitgebracht 
werden.
Nächster Termin:
Dienstag, 13.05.2025 von 14:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Ochsenhausen, Marktplatz 1, 3.OG, Besprechungs-
zimmer
Anmeldung: Bauamt der Stadt Ochsenhausen, 
Frau Schmid, Telefon 07352 9220-65

Freilaufende Hunde
Der Ärger mit freilaufenden Hunden in der Landschaft ist weit 
verbreitet und zu einem Problem geworden. Auseinanderset-
zungen zwischen Spaziergängern, Grundstücksbesitzern, 
Hundebesitzern, Jägern usw. stehen nahezu auf der Tages-
ordnung. Ein besonderes Problem hat dabei die Landwirt-
schaft, weil die Hundebesitzer am liebsten in der Natur ihre 

Hunde laufen und ihr „Geschäft“ verrichten lassen. Der Hun-
dekot kann dabei in das Futter gelangen und als Überträger 
von Krankheiten Tiere schädigen und wirtschaftliche Verluste 
verursachen.
Die Gemeindeverwaltung weist nachdrücklich darauf hin, dass 
der Hundebesitzer für das Verhalten seines Hundes an der 
Öffentlichkeit verantwortlich ist.  Ein genereller Leinenzwang 
besteht zwar nicht, aber es wird von jedem Hundebesitzer 
erwartet, dass er seinen Hund stets unter Kontrolle hat; im 
Zweifel muss der Hund an die Leine. 

Freihalten von Sichtdreiecken  
an öffentlichen Straßen
Es kommt immer wieder vor, dass an Kreuzungen, Einmündun-
gen oder Gehwegen Behinderungen durch überhängende Äste 
und zu breit oder zu hochwachsende Hecken bestehen. Auch 
Straßenlampen und Verkehrszeichen sind oft durch privates 
Grün zugewachsen. Sowohl die Verkehrssicherheit als auch 
die Orientierung aller Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer 
werden dadurch beeinträchtigt. Sogar Unfälle passieren, weil 
erforderliche Sichtfelder nicht eingehalten werden.

Aus diesem Grund möchte das Bürgermeisteramt auf die 
bestehenden Regelungen zur Freihaltung von sogenannten 
„Sichtdreiecken“ an öffentlichen Straßen aufmerksam machen.

Im Kreuzungsbereich von Straßen sind die „Sichtdreiecke“ 
grundsätzlich von jeder Bebauung freizuhalten. Das Sicht-
dreieck beschreibt ein Sichtfeld, das Verkehrsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer zur Verfügung haben, wenn sie von einer un-
tergeordneten in eine übergeordnete Straße einbiegen wol-
len. An Grundstückzufahrten ist in der Regel die Anfahrsicht 
maßgeblich. Mit der Anfahrsicht soll es am Fahrbahnrand 
wartenden Kraftfahrzeugen ermöglicht werden, vorfahrtsbe-
rechtigte Kraftfahrzeuge aus ausreichender Entfernung zu 
erkennen. Wenn nun dieses Sichtdreieck nicht mehr über-
schaubar ist, wird das Einbiegen in die bevorrechtigte Straße 
zum gefährlichen Glücksspiel für alle Verkehrsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer.

Die Größe eines Sichtdreiecks ist abhängig von der erlaub-
ten Geschwindigkeit auf der übergeordneten Straße. Es muss 
hierbei mindestens die Sichtfläche zur Verfügung stehen, die 
ein Verkehrsteilnehmer benötigt, um aus dem Stand in die 
übergeordnete Straße einfahren zu können. Hierbei wird die 
Sichtfläche beidseitig in der Regel in einem Abstand von drei 
Metern zum Rand der übergeordneten Straße berechnet.

Hier ein Beispiel für die Bemessung eines Sichtdreieckes in-
nerhalb einer Ortsdurchfahrt mit einer zulässigen Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h.

Quelle: www.stvo2go.de/sichtdreiecke-berechnen/

Die einschlägigen Vorschriften sehen vor, dass hier Sichtfelder 
mit einem Abstand von drei Meter und einer Schenkellänge 
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von 70 Meter für wartepflichtige Kraftfahrer, Radfahrer und 
Fußgänger in einer Höhe zwischen 0,80 Meter und 2,50 Me-
ter von Sichthindernissen, parkenden Kraftfahrzeugen, und 
sichtbehinderndem Bewuchs freizuhalten sind.
 
Beträgt die Höchstgeschwindigkeit nur 30 km/h, so verkürzt 
sich beispielsweise die Schenkellänge auf 30 Meter. Hierzu 
folgende Übersicht:

Quelle: www.stvo2go.de/sichtdreiecke-berechnen/

Pflichten der Grundstückseigentümer zur Einhaltung der 
Mindestsichtfelder
Die jeweiligen Eigentümer von Grundstücken in Kreuzungs-
bereichen öffentlicher Straßen und mit privaten Zufahrten zu 
öffentlichen Straßen sind verpflichtet, ihre in diesen Sichtfel-
dern liegenden Grundstücksbereiche von Sichtbehinderun-
gen freizuhalten. Ihnen obliegt die gesetzliche Verkehrssiche-
rungspflicht und sie haben hierfür notwendige Arbeiten wie 
zum Beispiel den entsprechenden Rückschnitt von Bewuchs 
eigenverantwortlich durchzuführen. Auch Zäune, Stapel, Hau-
fen und andere mit dem Grundstück nicht fest verbundene 
Einrichtungen dürfen nicht angelegt werden, wenn sie die 
Verkehrssicherheit beeinträchtigen.

Hier der nächste Blutspende-Termin
• Am Freitag, 09.05.2025, Schwendi Veranstaltungshalle

Schornsteinreinigung
Ab Dienstag, den 22.04.2025 wird in Bollsberg, Niedernzell 
und Weitenbühl die Schornsteinreinigung durchgeführt.
Bitte richten Sie nichtbrennbare Gefäße für die Rußentnahme 
her. Meine nicht angetroffenen Kunden werden durch Anmel-
dezettel über einen Termin informiert.
Telefonische Terminabsprachen sind jederzeit möglich.
 
Schornsteinfegermeister
Joachim Ruedel
Schleifmühle 3
88437 Maselheim
Tel.: 07351 / 8299935

Öffnungszeiten der Rathäuser
Rathaus Gutenzell:
- Montag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
- Dienstag: geschlossen
- Mittwoch: geschlossen
- Donnerstag: 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
- Freitag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr

Geschäftsstelle Hürbel:
- Montag: geschlossen
- Dienstag: 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
- Mittwoch: geschlossen
- Donnerstag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
- Freitag: geschlossen

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Di: 16:00 – 18:00 Uhr in Hürbel
und in Gutenzell zu den oben angegebenen Öffnungszeiten.
Herr Bürgermeister Jerg ist an diesen Terminen grundsätzlich 
anwesend, kann jedoch durch andere Termine verhindert sein. 
Bei dringenden Angelegenheiten wäre eine Terminvereinba-
rung empfehlenswert. 
Termine nach Vereinbarung sind jederzeit möglich.

Gemeindekontakte
Herr Jerg
Bürgermeister
Telefon: (07352) 9235-15
E-Mail: jerg@gutenzell-huerbel.de

Frau Ali-Rezai
Bürgerbüro, Wasser- und Abwassergebühren
Gewerbe, Standesamt, Rente
Telefon: (07352) 9235-14
E-Mail: ali-rezai@gutenzell-huerbel.de

Frau Kostbahn
Hauptamt, Sekretariat, Gestattungen, Straßensperren, Vereine
Telefon: (07352) 9235-17
E-Mail:  kostbahn@gutenzell-huerbel.de

Frau Kreutle
Bürgerbüro, Sachbearbeitung Hauptamt
Telefon: (07352) 9235-16
E-Mail:  kreutle@gutenzell-huerbel.de

Frau Kuhndörfer
Hauptamt, Bauangelegenheiten, Personalamt
Telefon:  (07352) 9235-13
E-Mail:  kuhndoerfer@gutenzell-huerbel.de

Herr Böckh
Kämmerei
Telefon: (07352) 9235-12
E-Mail: boeckh@gutenzell-huerbel.de

Frau Störkle
Kasse, Steuerveranlagungen
Telefon: (07352) 9235-11
E-Mail: stoerkle@gutenzell-huerbel.de

Herr Miller, Herr Glaser, Herr Stutz
Bauhof
Telefon: (0172) 7313147
E-Mail:  bauhof-gutenzell-huerbel@gmx.de

Abfallentsorgung 
Nächste Müllabfuhr:
Montag, 28.04.2025
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Nächste Leerung der Papiertonne:
Samstag, 26.04.2025

Nächste Abfuhr gelber Sack:
Montag, 28.04.2025

Mülltonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Blaue Tonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Gelber Sack nicht abgeholt? – Was tun?
In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an die Fa. Gebr. Braig in 
Ehingen unter der Tel. (07391) 7703-0

Ein Altglascontainer befindet sich vor dem Grüngutplatz.

Öffnungszeiten Grüngutplatz
01. Dezember bis 28. Februar des folgenden Jahres
Samstag, 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr

01. März bis 30. November
Mittwoch, 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag, 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
Ab hier werden Beiträge und Bekanntmachungen der Kir-
chen, Vereine und Verbände unter eigener Verantwortung
der Einsender veröffentlicht.

Landratsamt Biberach
Das Jugendamt informiert:
Bescheinigung aus dem Sorgeregister be-
antragen
Mit Blick auf die bevorstehende Urlaubszeit 
empfiehlt das Kreisjugendamt Müttern von 
nichtehelichen Kindern die Beantragung einer 

Bescheinigung aus dem Sorgeregister. Die Bescheinigung 
muss bei der Antragstellung eines Ausweises für das Kind 
vorgelegt werden. Mit der Bescheinigung wird nachgewiesen, 
dass keine Eintragungen im Sorgeregister vorliegen und die 
Mutter das alleinige elterliche Sorgerecht hat.
 
Die Bescheinigung aus dem Sorgeregister kann über das 
Serviceportal Baden-Württemberg unter www.service-bw.de/
zufi/leistungen/6007855 beantragt werden. Das Jugendamt 
empfiehlt, die Bescheinigung 4 Wochen vor Reiseantritt zu 
beantragen.
 
Für weitere Informationen steht das Jugendamt per E-Mail 
unter sorgeregister.jugendamt@biberach.de zur Verfügung.

Kommunaler Präventionspakt (KOMM)
KOMM fördert zum 29. Mal Projekte in den Bereichen Ju-
gendschutz, Sucht- und Gewaltprävention
Im März fand die Ausschreibungsrunde des Kommunalen Prä-
ventionspakts KOMM vor Ort zum 29. Mal statt. Zahlreiche 

Initiativgruppen, Vereine und Schulen hatten Förderantrage 
zu den Themenfeldern Jugendschutz, Suchtprävention und 
Gewaltprävention eingereicht. Die Jury des kommunalen Prä-
ventionspakts im Landkreis Biberach hat nun beschlossen, 
das die 19 nachfolgend genannten Projekte eine Förderung 
erhalten werden. 
 
Förderverein der Freundeun-
definedund Ehemaligen der 
Gebhard-Müller-Schule

Suchtpräventionsworkshop

SBBZ Vinzenz-von-Paul-
Schule

Resilienz Förderung auf dem 
Bauernhof

Bike2Jump LA e.V. Weg vom Handy rauf aufs 
Rad

Jugend Aktiv e.V. Wandertour   im Lautertal 
„Back to the roots - Lass mal 
leben gehen…“

Grundschule Achstetten Gewaltpräventionstheater

Grundschule Burgrieden Resilienz Training- unde-
finedSelbstbehauptungstrai-
ning für Kinder

Joseph-Christian-Gemein-
schaftsschule Riedlingen

Forum Theater, Wilde Bühne

Realschule Ochsenhausen Selbstbehauptungstraining 
mit J. Rampf

Gebhard-Mül ler-Schule 
Eberhardzell

Stark mit Daniel, 
Die Löwenklasse

Grundschule 
Untersulmetingen

Gewaltprävention

Kreisgymnasium Riedlingen Spiel und Sport statt Sucht

Michael-von-Jung-Schule 
Kirchdorf

Selbstbehauptungskurs für 
Grundschüler

Jugend Aktiv e.V. 
Jugendhaue 9 teen

Kick-Käfig-Fußballturnier

Grundschule Attenweiler Stark mit Daniel

Jugendhaus Laupheim Life on Track

Gymnasium Ochsenhausen Querschnitt - sehen, hören, 
verstehen

Carl-Laemmle-Gymnasium 
Laupheim

Sommerferien Programm für 
Mädchen

Vinzenz-von- Paul-Schule 
Schönebürg

MiNi Akademie - Kochkur-
se/Workshops zur Förde-
rung sozialer und beruflicher 
Kompetenzen

Alpakas helfen Menschen - 
Tierisch gut e.V.

Inklusive Ferienfreizeit mit Al-
paka und Kuh

Hintergrund
Seit 2008 besteht der kommunale Präventionspakt des Land-
kreises Biberach – KOMM, der sich mit den Themenbereichen 
Suchtprävention, Gewaltprävention und Jugendschutz be-
schäftigt. Dieser Kommunale Präventionspakt wurde zwischen 
dem Landkreis, den Städten und Gemeinden, der Polizei und 
der Caritas geschlossen. In ihm arbeiten verschiedene Kompe-
tenzen zusammen. Wichtige Kooperationspartner sind zudem 
die Sana Kliniken Landkreis Biberach, die Zentren für Psychi-
atrie Südwürttemberg und das Staatliche Schulamt Biberach. 
Mit KOMM handeln die Verantwortlichen gemeinsam, um die 
Gefahren für Kinder und Jugendliche einzudämmen, Lebens-
kompetenzen zu stärken und eine gesunde Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen zu fördern.
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Veranstaltungsreihe der Bio-Musterregionen Biberach und 
Ravensburg:
Erste Station der „Küchen on Tour“- Reihe - Bio-Pionier 
Rapunzel öffnet Türen für Küchenprofis
Die Bio-Musterregionen Biberach und Ravensburg haben eine 
neue Veranstaltungsreihe ins Leben gerufen: die „Küchen on 
Tour“. Diese Initiative zielt darauf ab, Küchenprofis und für 
Verpflegung Verantwortliche für den Einsatz von Bio-regio-
nalen Lebensmitteln zu begeistern. Der Auftakt von „Küchen 
on tour“ fand jetzt bei der Rapunzel Naturkost GmbH statt.
Alissa Schick von der Prüfgesellschaft ökologsicher Landbau 
mbH aus Karlsruhe eröffnete die Veranstaltung mit einem Vor-
trag zur Bio-Außer-Haus-Verpflegungsverordnung (Bio-AHVV). 
„Seit Oktober 2023 gilt in Deutschland ein neuer gesetzlicher 
Standard für Bio in der Außer-Haus-Verpflegung“, erläuterte 
Schick. „Entscheidend ist, dass Großküchen und Gastrono-
miebetriebe ‚Bio‘ nur dann in der Speisekarte ausloben und 
damit werben dürfen, wenn sie entsprechend kontrolliert und 
zertifiziert wurden. Diese Kontrolle findet jährlich statt.“ Da-
mit stellt die neue Verordnung sicher, dass Verbraucherinnen 
und Verbraucher auch in der Außer-Haus-Verpflegung auf die 
Bio-Qualität vertrauen können.
David Appenmaier, Küchenleiter des Rapunzel Casinos, gab 
Einblicke in die tägliche Praxis: „Wir kochen täglich für 120 bis 
150 Menschen. Einmal pro Woche gibt es ein Fleischgericht, 
ansonsten ist alles vegetarisch oder vegan. Die Bio-Kontrolle 
in unserem Casino ist meist in 20 Minuten erledigt. Das zeigt, 
wie effizient wir unser 100-Prozent-Bio-Konzept umgesetzt 
haben.“ Die Versorgung erfolgt hauptsächlich mit den Tro-
ckenwaren von Rapunzel selbst und im Frischebereich über 
den Bio-Großhändler EPOS Bio Partner Süd aus Überlingen, 
ergänzt durch Kooperationen mit lokalen Erzeugern für Mol-
kereiprodukte und Fleisch. Hierbei betonte David Appenmai-
er die Vorteile des saisonalen Kochens ohne standardisierte 
Rezepturen. Auf die Frage nach dem beliebtesten Gericht 
antwortet Appenmaier schmunzelnd: „Leberkäse mit Kartof-
felsalat, dicht gefolgt von Kässpätzle.“
Sofia Müller, die im Vertrieb bei Rapunzel tätig ist, präsen-
tierte die Produktpalette von Rapunzel für Großküchen, da-
runter Essig und Öle, Zucker, Quinoa und Kichererbsen in 
Großgebinden.
Zum Abschluss führte Gila Kriegisch durch die Rapunzel Welt, 
wobei die hauseigene Kaffeerösterei einen besonderen Hö-
hepunkt darstellte.
Die ‚Küchen on Tour‘-Reihe wird mit drei weiteren Veran-
staltungen fortgesetzt, die einen Kartoffelschälbetrieb, ei-
nen Großhändler und eine weitere Großküche einbinden. Die 
Veranstaltungsreihe bietet eine einzigartige Gelegenheit für 
Küchenprofis, sich über nachhaltige Verpflegungskonzepte 
auszutauschen und von Bio-Pionieren wie Rapunzel zu ler-
nen. Sie unterstreicht die wachsende Bedeutung von bio-re-
gionalen Lebensmitteln in der Gemeinschaftsverpflegung und 
Gastronomie und zeigt praktische Wege zur Umsetzung auf.
Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten gibt es auf 
der Homepage der Bio-Musterregionen unter 
www.biomusterregionen-bw.de
Förderung der Bio-Musterregion für weitere drei Jahre 
gesichert
Die Bio-Musterregion Landkreis Biberach wird für weitere drei 
Jahre gefördert. Dies teilte das Ministerium für Ernährung, 
ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 
am Donnerstag (10. April) mit. Damit kann die Bio-Musterre-
gion Biberach ihre 2019 begonnene Arbeit bis August 2028 
fortsetzen.

Das Landratsamt Biberach informiert:
Fördermittel aus dem Europäischen Sozialfonds Plus (ESF 
plus) für 2026 und 2027 können noch bis Ende Mai bean-
tragt werden
Der Europäische Sozialfonds Plus (ESF Plus) ist das wichtigs-
te Förderinstrument der Europäischen Union auf dem Gebiet 
der Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik. Dem Landkreis 
Biberach wurden für Projekte in den Jahren 2026 und 2027 
jeweils 165.000 Euro zugewiesen. Bis 31. Mai 2025 können 
Anträge bei der Landeskreditbank in Stuttgart online gestellt 
werden. Gefördert werden Projekte im Landkreis Biberach.
Der regionale ESF Arbeitskreis Biberach verfolgt unter dem 
spezifischen Ziel „Soziale Inklusion, Gesellschaftliche Teilhabe 
und Bekämpfung der Armut“ zwei Einzelziele:
•  Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit und Teilhabe-

chancen von Menschen, die besonders von Armut und 
Ausgrenzung bedroht sind

•   Vermeidung von Schulabbruch und Verbesserung der Aus-
bildungsfähigkeit

Für die Förderjahre 2026 und 2027 stehen dem Landkreis 
Biberach jeweils 165.000 Euro aus dem Europäischen So-
zialfonds zur Verfügung. Antragsberechtigt sind juristische 
Personen des öffentlichen oder privaten Rechts sowie (teil)
rechtsfähige Personengesellschaften. Ausgeschlossen von 
einer Antragstellung sind natürliche Personen und nicht rechts-
fähige Personenvereinigungen.

Informationen, insbesondere über die vom regionalen Arbeits-
kreis festgelegten Ziele, Projektinhalte und das vorgesehene 
Projektranking-Verfahren sind in der Ausschreibung enthalten, 
die kostenlos beim Landratsamt Biberach, ESF-Geschäftstel-
le, Harald Lämmle, Rollinstraße 9, 88400 Biberach, Telefon 
07351/526441, angefordert oder im Internet unter
www.biberach.de/Europaeischer-Sozialfonds
abgerufen werden kann. Harald Lämmle steht auch für Aus-
künfte zur Verfügung.

Anträge können ab sofort bis einschließlich Samstag, 31. Mai 
2025 online bei der Landeskreditbank Baden-Württemberg, 
Schlossplatz 10, 76223 Karlsruhe, eingereicht werden. Die 
für die Antragstellung erforderlichen Informationen stehen 
auf der Homepage des Ministeriums für Soziales, Gesund-
heit und Integration Baden-Württemberg www.esf-bw.de zum 
Abruf bereit.

Das Kreismedienzentrum informiert:
Fünfter Telepräsenz-Avatar mit Unterstützung des Rotary 
Clubs Biberach – Weißer Turm finanziert
Seit 2023 verfügt das Kreismedienzentrum über vier Teleprä-
senz-Avatare. Mit einem solchen Avatar können Kinder und 
Jugendliche bei langer Schulabwesenheit weiterhin am Prä-
senzunterricht teilnehmen. Mithilfe einer Spende des Rotary 
Clubs Biberach - Weißer Turm wurde nun die Anschaffung 
eines fünften Avatars finanziert.
Der Avatar ist eine etwa 30 Zentimeter große, bewegliche 
Plastik, die in schlichtem Design Schulterpartie, Hals und 
Kopf eines jungen Menschen nachbildet. Die menschlichen 
Züge sollen den Eindruck der Anwesenheit der körperlich 
abwesenden Person simulieren. Über Knopfdruck lässt sich 
der Avatar mit einem Tablet des Schulkindes verbinden, das 
aufgrund von Krankheit nicht in die Schule kommen kann. 
Mittels Webcam, Rundumblick, Mikrofon und Lautsprecher 
kann die fehlende Person am Unterreicht teilnehmen, sich 
über Lichtzeichen zu Wort melden, Nachfragen stellen sowie 
am sozialen Austausch von Mitschülern und Lehrpersonal 
teilhaben und sich einbringen.
„Ziel ist es, die Einsamkeit und Isolation der Schülerinnen und 
Schüler zu verringern“, wie der Leiter des Kreismedienzent-
rums Jan Nathan betont. „Aber natürlich geht es auch um die 
Vermittlung von Lerninhalten sowie die selbstverständliche 
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Teilnahme am Unterricht, auch in Situationen längerer Schul-
abwesenheit“, so Nathan weiter. Entwickelt und hergestellt 
werden die Avatare seit 2015 von einem Start-Up-Unterneh-
men in Norwegen.
Die Anschaffung von vier Avataren hat sich seit 2023 bewährt. 
Die Anfrage ist beständig. Zum Einsatz kam die spezialisierte 
Technologie unter anderem an der Karl-Arnold-Schule des 
Kreis-Berufsschulzentrums, dem Pestalozzi Gymnasium in 
Biberach und dem Carl-Laemmle-Gymnasium in Laupheim. 
Einer Schülerin aus dem Landkreis verhalf der Einsatz eines 
Avatars sogar zum Bestehen des Abiturs.
Auf Initiative von Ochsenhausens Bürgermeister a.D. Andreas 
Denzel wurde unter Mitwirkung der Präsidentin des Rotary 
Clubs Biberach - Weißer Turm, Renate Granacher-Buroh, die fi-
nanzielle Unterstützung zur Anschaffung eines fünften Avatars 
angeregt. Die erreichte Spendensumme von rund 5100,- Euro 
ermöglichte sowohl die Anschaffung eines fünften Avatars für 
das Kreismedienzentrum als auch die erste Jahrespauschale 
zu Wartung und Instandhaltung der Technik.
„Als ehemalige Rektorin der Karl-Arnold-Schule freut es mich 
besonders, dass wir mit dem Rotary Club Biberach - Weißer 
Turm und unserer Bildungsplattform Future4you diese tolle 
Hilfestellung für schulabwesende Kinder und Jugendliche 
geben können“, zeigt sich Renate Granacher-Buroh sehr zu-
frieden. Besonders der soziale Aspekt der Avatare liege ihr 
am Herzen: „Dass die Mitschülerinnen und Mitschüler den 
technischen Stellvertreter als echten Schulkameraden wahr-
nehmen und die abwesende Person dadurch aus der Ferne 
am realen Schulalltag teilhaben kann ist ein echter Fortschritt“, 
so Granacher-Buroh.

Das Kreisjugendreferat Biberach informiert:
Noch Plätze frei beim Selbstbehauptungskurs für Mädchen 
am Freitag, 25. April, in Laupheim
Beim Selbstbehauptungskurs für Mädchen in Laupheim am 
Freitag, 25. April, 10 bis 12 Uhr, sind noch Plätze frei. Der Kurs 
unter dem Motto „Mut zeigen und selbstbewusst auftreten“ 
richtet sich an 11- bis 14-jährige Mädchen. Unter der Leitung 
des erfahrenen Gewaltpräventionstrainers Murat Sandikci von 
der Sportschule Laupheim bekommen die Mädchen Tipps zum 
Auftreten, zu Körpersprache, Gestik und Mimik in stressigen 
und brisanten Situationen.
Anmeldungen nimmt die Kreisjugendreferentin Margit Renner 
bis Mittwoch, 23. April per E-Mail an margit.renner@biberach.
de entgegen.
Der Kurs wird durch das Programm „Aktionstaler“ der Allianz 
für Beteiligung gefördert und ist daher für die Teilnehmerin-
nen kostenfrei.

Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) informiert:
Kochkurs für Jugendliche zum Thema „Fresh & Veggie – 
Kreationen für jeden Tag“
Unter dem Motto „Entdecke die bunte Welt der vegetarischen 
Küche!“ lädt die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) Ju-
gendliche zu einem Kochkurs ein. Der Kurs „Fresh & Veggie“ 
findet am Freitag, 25. April 2025, von 13 bis 16 Uhr in der 
Schulküche der B-EA, Bergerhauser Straße 36, in Biberach 
statt. Zusammen mit Ernährungsreferentin Sabine Mutschler 
kochen die Teenager Kreationen für jeden Tag. „In dem Kurs 
lernst du, wie du mit frischen Zutaten und kreativen Rezepten 
leckere und gesunde Gerichte zaubern kannst“, heißt es in der 
Ausschreibung. Der Kurs ist ideal für alle Jugendlichen, die 
Spaß am Kochen haben und ihre Ernährung auf das nächste 
Level bringen wollen.
Eine Anmeldung ist online unter http://www.biberach.de/ 
anmeldung-landwirtschaftsamt erforderlich.

Neuanmeldungen für das 
Kindergartenjahr 2025/2026
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,
am Dienstag, den 22.04.2025 von 14.00-16.00 Uhr und
am Donnerstag, den 24.04.2025 von 9.00-10.00 Uhr
können Sie Ihr Kind für das neue Kindergartenjahr 2025/2026 
anmelden.
Den Anmeldebogen erhalten Sie persönlich bei uns in der 
Einrichtung.
Katholischer Kindergarten St. Franziskus, 
88484 Gutenzell, Schlossbezirk 15/1.
Bei Fragen oder Unklarheiten dürfen Sie uns gerne unter der 
Nummer 07352/2523 anrufen.
Viele Grüße vom Kindergarten Gutenzell
Ihr Kindergarten-Team

Grundschule Gutenzell-Hürbel
Grundschulfasching
Langweilig wird es in der 
Grundschule Gutenzell-Hür-
bel eigentlich nie. Kaum hat 
das neue Jahr begonnen, lädt 
die närrische Zeit zum Spaß 
haben ein. Auch die Kinder 
der Grundschule ließen es 
sich am gompigen Donners-
tag nicht nehmen, und ver-
anstalteten gemeinsam mit 
ihren Lehrerinnen und dem 
Betreuungspersonal eine rau-
schende Faschingsparty. Mit 
Popcorn und herrlich süßen 
Leckereien, einer Schminke-
cke und tollen Ausmalbildern 

bot ein Raum etwas Entspannung, um dann im Nebenraum 
mit voller Energie zu lustiger Party- und Faschingsmusik ab-
zutanzen. Da wurden Pyramiden gebaut, im Kreis getanzt 
und natürlich durfte auch eine Polonaise nicht fehlen. Grund-
schule Helau!

Waldtage
Nach den wohlverdienten Faschingsferien genossen die Klas-
sen 1 und 2 im Rahmen des Unterrichtes zwei sonnige Nach-
mittage im Wald. Gemeinsam mit Waldpädagogin Nora Leip-
ner des Landkreises Biberach, gingen sie auf die Suche nach 
dem Frühling und entdeckten ihn in Knospen und Blättern 
und forschten in Gewässern nach Froschlaich. Auch lernten 
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die Kinder spielerisch, wie sich Fledermäuse orientieren und 
wie mühsam es als Kröte ist, vor der Gefahr eines hungrigen 
Storches zu fliehen und gesund den gewohnten Tümpel wie-
der zu erreichen.

Frühling im Schulhof
Nicht nur der Wald aber ist es wert, genauer betrachtet zu 
werden. Auch direkt vor unserer Schule ist der Frühling zu 
entdecken. Bereits in den vergangenen Jahren hat der Gar-
tenbauverein gemeinsam mit den Kindern entlang der Fens-
terfront des Schulgebäudes Blumenzwiebeln gesetzt. Damit 
die Frühblüher jedes Jahr ihre volle Pracht zeigen, wollen sie 
gedüngt und gegossen werden. Während das Gießen der 
Regen übernimmt, durften die Kinder der zweiten Klasse ge-
meinsam mit Herrn Dörner vom Gartenbauverein die Frühblü-
her düngen. Als Überraschung brachte Herr Dörner bereits 
blühende Tulpen, Traubenhyazinthen und Osterglocken mit, 
die die Kinder in Kübel setzten. Nun blüht es im Schulhof und 
die Schulgemeinschaft erfreut sich jeden Tag an den bun-
ten Farben. Ein herzliches Dankeschön an Herrn Dörner und 
den Gartenbauverein, auch noch einmal für die großzügige 
Spende im vergangenen Herbst für unser zukünftiges grünes 
Klassenzimmer.

Mach Mit!
Aber nicht nur kennenlernen wollten die Kinder der Grund-
schule Gutenzell-Hürbel ihre Umwelt, auch schützen möchten 
sie sie. So nahm die Grundschule am 21.03., einen Tag vor-
ab, an der Müllsammelaktion des Landkreises Biberach teil. 
Mit Handschuhen und Warnweste, Eimer und Bollerwagen 
ausgerüstet, zogen die Kinder in Kleingruppen gemeinsam 

mit den Lehrerinnen und Eltern durch ihre Straßen. Und es 
kam einiges an Müll zusammen, der am Ende des Tages vom 
Bauhof abgeholt und entsorgt werden konnte. Vielen Dank 
an alle Eltern, die uns begleitet haben und an den Bauhof für 
die Entsorgung.
Ein großes geht auch an Herrn Huchler, der uns bereits das 
zweite Jahr einen Satz Greifzangen aus Holz spendete.

Schnuppertag im Handball
Aber auch der 

Sport soll nicht zu 
kurz kommen. Am 
14.03. bekamen 
die Klassen 3 und 
4 Besuch des 
Handballvereins 
HSV Ochsenhau-
sen-Rheinstetten. 
Anna Gaus zeigte 
gemeinsam mit 
zwei Handballkol-
legen Tricks und 
gab Tipps zum 
Umgang mit dem 
Ball.
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In Kleingruppen übten die 
Kinder werfen und fangen 
und konnten ihre neu ge-
wonnenen Fähigkeiten am 
Ende sogar in einem kleinen 
Turnier unter Beweis stellen. 
Vielleicht konnte hier ja be-
reits ein neuer Handball-Star 
entdeckt werden?

Förderverein für berufliche Fortbildung 
an den beruflichen Schulen im Landkreis 
Biberach e.V.
Neues Kursangebot beim FbF 

Der Förderverein für berufliche Fortbildung (FbF) an den 
beruflichen Schulen im Landkreis Biberach hat in nach-
folgenden Kursen noch Plätze frei:
Kreis-Berufsschulzentrum Biberach
• Excel 2016 Aufbaukurs
ab Montag, 05.05.2025 (3 x montags) von 18:00 Uhr bis 20:15 
Uhr
Kosten: 60 €

Berufliche Schule Riedlingen
• CAD Grundkurs Solid Edge (Konstruktion)ab Dienstag, 
29.04.2025 (4 x dienstags) von 19:00 Uhr bis 21:15 UhrKos-
ten: 150 € 
 
Eine genaue Kursbeschreibung und die Anmeldung für die 
Kurse finden Sie auf unserer Homepage: www.foerderver-
ein-bc.de . Bei Fragen dürfen Sie sich gerne an die  Ge-
schäftsstelle des FbF, Frau Richter,
Karl-Arnold-Schule im Kreis-Berufsschulzentrum, Leip-
zigstr. 11, Tel. 07351/346-223 , yvonne.richter@biberach.
de wenden.

Seelsorgeeinheit
St. Scholast ika
St. Urban Reinstetten
Mariä Opferung Laubach
St. Kosmas u. Damian Gutenzell
St. Alban Hürbel

Kath. Pfarramt, Sankt-Urban-Weg 3,
88416 Reinstetten Tel. 8261, Fax 2486
E-Mail: SE.StScholastika@drs.de;
Homepage: st-scholastika.drs.de

Kirchenpflege: sturban.reinstetten@nbk.drs.de; 
Tel. 0162.6781471

Pfarrer Dr. Thomas Amann
Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten, Tel.: 07352.8261
Gemeindereferentin Sr. Gisela Ibele
Büro Gutenzell, ehem. Konventgebäude: Tel.: 07352.9497455
Geöffnet: Dienstag 14–16 Uhr
Pfarramt Reinstetten Tel. 07352.8261
Geöffnet: Montag 15–17 Uhr, Donnerstag 9–11 Uhr
 
Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 18.–27.4.2025
 
Karfreitag, 18.4.
8:00 Uhr Jugendkreuzweg in Reinstetten
10:00 Uhr Kinderkreuzweg in Heggbach
10:00 Uhr Kreuzweg in Gutenzell
11:00 Uhr Kreuzweg in Laubach
15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in Reinstetten, Laubach, Guten-
zell, Hürbel
19:00 Uhr Karmette in Gutenzell und in Hürbel
 
Samstag, 19.4.
8:00 Uhr Karmette mit Laudes in Gutenzell
8:00 Uhr Karmette mit Laudes in Reinstetten, Friedhofskapelle
21:00 Uhr Feier der Osternacht in Gutenzell, Segnung der 
Osterspeisen
 
Ostersonntag, 20.4.
9:00 Uhr Ostergottesdienst in Laubach, Segnung der Oster-
speisen
10:30 Uhr Festgottesdienst mit Umgang in Reinstetten, ge-
staltet mit dem Kirchenchor, Segnung der Osterspeisen
19:00 Uhr Ostervesper in Wennedach
 
Ostermontag, 21.4.
9:00 Uhr Eucharistiefeier in Gutenzell, Segnung der Oster-
speisen
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Hürbel, Emmausgang nach Hür-
bel, Segnung der Osterspeisen
 
Donnerstag, 24.4.
18:00 Uhr Eucharistiefeier in Reinstetten
 
Samstag, 26.4.
15:00 Uhr Taufe von Lia Gaus in Wennedach
18:00 Uhr Vorabendmesse in Reinstetten (+Pia u. Georg Haas, 
Hans Haas; Kreszentia Wiest)
 
Sonntag, 27.4. – Weißer Sonntag
9:00 Uhr Eucharistiefeier in Hürbel
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Laubach
10:30 Uhr Wortgottesfeier in Gutenzell
 
In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet:
Montag: 13:30 Uhr in Hürbel; 17:00 Uhr Friedensrosenkranz 
in Gutenzell; 18:00 Uhr Friedensrosenkranz in Reinstetten
Dienstag: 17:00 Uhr in Reinstetten
Donnerstag: 18:00 Uhr Laubach; 17:00 Uhr in Gutenzell
Freitag: 18:00 Uhr in Eichen; 19:00 Uhr in Wennedach
 
Jugendkreuzweg 2025
Die Landjugend Reinstetten lädt ganz herzlich zum diesjäh-
rigen Jugendkreuzweg ein! Der Jugendkreuzweg steht unter 
dem Motto: „Ans Licht“. Wir beginnen um 8 Uhr in der Kirche 
St. Urban in Reinstetten und laden danach noch zum gemein-
samen Frühstück im Pater-Rupert Mayer-Haus ein.
Wir freuen uns auf euch! Eure KLjB Reinstetten
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Kirchengemeinderat Gutenzell
Sie sind eingeladen zur öffentlichen und ersten Sitzung des 
neuen Kirchengemeinderates in Gutenzell, Konstituierende 
Sitzung des Kirchengemeinderates: Donnerstag, 24.4.2025 
um 19:00 Uhr im Kapitelsaal.
 
Seniorengruppe Laubach am 30.4.
Am Mittwoch, 30.April 2025 ab 14:00 Uhr laden wir zum Se-
niorennachmittag in den Gemeinderaum St. Michael ein. Wir 
werden einen Spielenachmittag gestalten, hierzu dürfen gerne 
Spiele von Zuhause mitgebracht werden.
Auf euer Kommen freut sich das Betreuerteam 
 
Senioren – Maiandacht im Kloster Bonlanden am 12.5.
Wir wollen am Montag, den 12. Mai, für die gesamte Seelsor-
geeinheit eine gemeinsame Maiandacht im Kloster Bonlanden 
gestalten. Anschließend ist die Einkehr im Klostercafé geplant 
und der Besuch des Labyrinths im Klostergarten.
Um den Ablauf organisieren zu können, benötigen wir eine 
Anmeldung, die jeweils für die Gemeinden beim Seniorenteam 
bis 1. Mai vorliegen sollte.

Pfarrerin Ulrike Ebisch
Ulrike.ebisch@elkw.de

Kontaktdaten:

    

Pfarramt Kirchdorf

    

Eichenstraße 13, 88457 Kirchdorf, Tel.: (07354) 444

   

Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Dienstag 9 bis 12 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr
Donnerstag 15 bis 19 Uhr
Mail: pfarramt.kirchdorf-an-der-iller@elkw.de
Homepage: www.evkirche-kirchdorf.de

Erolzheim-Rot

Wochenspruch: Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich 
bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel 
des Todes und der Hölle. (Offb 1,18)      

Gottesdienste:
Gründonnerstag, 17. April 2025
18.00 Uhr, Dorfhaus Kirchberg
Gottesdienst mit Abendmahl (Wein), begleitet vom Kirchenchor
Pfarrerin Ulrike Ebisch
 
Karfreitag, 18. April 2025
9.15 Uhr, Gemeindezentrum Ochsenhausen
Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
Pfarrerin i.R. Annette Roser-Koepff
10.45 Uhr, Gemeindezentrum Kirchdorf
Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
Pfarrerin i.R. Annette Roser-Koepff
 
Ostersonntag, 20. April 2025
5.30 Uhr, Diasporakirche Erolzheim
Osternacht, begleitet von Adje Muzika
Prädikantin Marion Hohenhorst und Team
Im Anschluss gibt es ein gemeinsames Osterfrühstück, zu 
dem alle eingeladen sind.
9.15 Uhr, Gemeindezentrum Ochsenhausen
Osterfestgottesdienst mit Taufe
Pfarrerin Ulrike Ebisch
10.45 Uhr, Gemeindezentrum Kirchdorf
Osterfestgottesdienst mit Beginn am Osterfeuer vor der Tür 
mit Entzünden der Osterkerze
und Taufe von Lio Henle aus Erolzheim

Pfarrerin Ulrike Ebisch
gleichzeitig findet Kinderkirche statt
Im Anschluss an diesen Gottesdienst laden wir herzlich zum 
Ostereiersuchen und Kirchkaffee ein.

Herzliche Einladung zur Kinderkirche
am Sonntag, 20. April 2025 um 10.45 Uhr
im Gemeindezentrum Kirchdorf
 
Ostermontag, 21. April 2025 um 10.45 
Uhr, Kath. Kirche Berkheim
Festgottesdienst mit Wunschlieder-Singen 
mitgestaltet vom Posaunenchor
mit Pfarrerin Ulrike Ebisch 

 
Ostern mit neuem Altarparament
Freuen Sie sich auf das neue Parament, das für alle Christus-
feste unseren Altar schmücken wird.
Im vergangenen Jahr haben wir Sie beim freiwilligen Gemein-
debeitrag um Spenden für neue Paramente (die farbigen, ge-
webten Behänge am Altar bzw. Kanzel) für Kirchdorf gebeten.
Einige Spenden sind dazu eingegangen. Den Rest haben wir 
aus Kirchensteuermittel finanziert.
Nun sind die Paramente von Hand gewoben worden und zu 
Ostern können wir das erste Mal mit dem weißen Parament 
Gottesdienst feiern.
Die Paramente weisen mit ihren Farben auf die unterschied-
lichen Zeiten im Kirchenjahr hin.
Im nächsten Gemeindebrief stellen wir dann die Paramente 
alle vor und erläutern auch ihre Bedeutung.
 

Kinder aufgepasst! 
Das neue Projekt der The-
aterwerkstatt startet nach 
den Osterferien. Meldet 
euch noch an.

In den Ferien finden keine 
Gruppen und Kreise statt!

Bitte beachten Sie die jeweils aktuellsten Hinweise auf der 
Homepage 
www.evkirche-kirchdorf.de.

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg e.V.

VdK Ortsverband Kirch-
berg Gutenzell-Hürbel

Jahresprogramm 2025
13. Juli 2025
Infostand in Kirchberg Turnhalle 750 Jahr-Feier
26. Juli 2025
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Jahreshauptversammlung mit Sommerfest in Hürbel
Beginn 14 Uhr
28. August 2025 Ausflug nach Blaustein ins Lautertal
13. Dezember 2025
Adventsfeier in Kirchberg Turnhalle
Beginn 14 Uhr

mfg Die Vorstandschaft

Musikverein Gutenzell e.V.
Gelungenes Frühjahrskonzert
Einen Konzertabend zu gestalten, der für 
die Zuhörer im gleichen Maße anspruchs-
voll wie auch unterhaltsam und abwechs-
lungsreich ist, stellt einen Musikverein 
immer vor eine Herausforderung: Den Mu-
sikanten der Musikvereine Unteressendorf 
und Gutenzell ist dies mit ihren Dirigenten 
Johannes Ruf und Joachim Wilhelm bei 
ihrem gemeinschaftlichen Frühjahrskon-
zert am vergangenen Wochenende ein-

drucksvoll gelungen. 
Der erste Teil des Konzertabends wurde vom Blasorches-
ter des Musikvereins Unteressendorf gestaltet und mit dem 
Marsch „Sympatria“ von Thomas Asanger klangvoll eröffnet. 
Die Impressionen und Traditionen der höchsten europäischen 
Gebirgslandschaft beschreibt Kurt Gäble auf musikalische 
Weise in seinem Werk „Klang der Alpen“ - dies wurde von den 
Unteressendorfer Musikanten gekonnt in Szene gesetzt. Zum 
Abschluss des ersten Programmteils wurden die Konzertbe-
sucher bei Jacob de Haans „Oregon“ auf eine abenteuerliche 
Zugfahrt durch den Nordwesten Amerikas mitgenommen. Mit 
der Zugabe „80er KULT(tour)“ verabschiedete sich die Musik-
kapelle Unteressendorf mit gehörfälligen Melodien aus der 
Ära der Neuen Deutschen Welle von den Konzertbesuchern. 
Zum Auftakt des zweiten Konzertteils ließ das Blasorchester 
des Musikvereins Gutenzell den Marsch „Blas´Musik in die 
Welt!“ von Martin und Stephan Hutter erklingen.  Vor 500 Jah-
ren stand Oberschwaben im Zentrum des Bauernkrieges: Dies 
nahm die Musikkapelle Gutenzell zum Anlass „Joss Fritz! 
Freiheit den Bauern“ aufzuführen – die Rhapsodie von Mar-
kus Götz setzt sich mit dem Anführer des Bauernaufstandes 
auseinander und spiegelt mit lebhaften Melodien und rhythmi-
schen Elementen den Kampfgeist der Bauern wider. Anschlie-
ßend folgte ein musikalischer Querschnitt aus Peter Ilyitsch 
Tschaikowskys weltbekannten Ballett  „Der Nussknacker“. 

Im Rahmen des Frühjahrskonzertes konnte Bruno Schiele, 
Vertreter des Blasmusikkreisverbandes, zahlreiche Musikanten 
für ihre langjährige Musikertätigkeit ehren – unter anderem 
durfte er Erich Grimm, Hubert Schöferle und Roland Jörg die 
Ehrennadel in Platin für 50-jähriges aktives Musizieren über-
reichen. Darüber hinaus erhielt Joachim Wilhelm für sein 

25-jähriges Jubiläum als Dirigent die Ehrennadel in Gold mit 
Diamant.
Nach den Ehrungen brachte die Musikkapelle James L. Ho-
says „King Robert of Scotland“ und „Abba Gold“, ein Med-
ley mit vier bekannten Hits der schwedischen Kultband, zur 
Aufführung. 
Zum Abschluss bedankte sich Joachim Huchler bei den Zu-
hörern für ihre Aufmerksamkeit während der Vorträge und den 
reichlichen Beifall sowie bei all denjenigen die zum guten Ge-
lingen des Konzerts beigetragen haben. 
Dem Wunsch einer Zugabe kamen die Gutenzeller Musikanten 
natürlich gerne nach und so endete der Konzertabend bei „La 
Camisa Negra“ mit lateinamerikanischen Rhythmen.

Gartenbauverein Gutenzell
Der Countdown läuft! Das Maiba-
um-Projekt 2025 ist in vollem Gange.
Zusammen mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Gutenzell möchte der Gartenbauverein Gu-
tenzell die Tradition des „Maibaum aufstel-
len“ neu beleben und ein neues und nach-
haltiges Konzept gestalten.

Da in diesem Jahr der Baum bereits eine Woche vor dem 1.Mai 
stehen würde, war dies ein Grund das Ganze zu überdenken.
Der letztjährige Maibaum wurde auf 20 m gekürzt, so dass die 
Firma Benedikt Schmid aus Dissenhausen den Baum zeitnah 
am 30. April aufstellen kann.
Der gekürzte Maibaum kann immer wieder verwendet wer-
den, lediglich der grüne Wipfel wird erneuert. Anstatt wie in 
der Vergangenheit Ringe mit Tannengrün zu bekränzen, wurde 
eine Alternative geschaffen, die jährlich individuell gestaltet 
werden kann. Auch die Logos der örtlichen Vereine werden 
ihren Platz am Maibaum finden.
Eine Rundbank, auf der man sich unter dem Maibaum gemüt-
lich niederlassen kann, ist bereits in Produktion. 
Die Kinder der Grundschule und des Kindergartens sind mit 
Eifer dabei die Dekoration der Kränze zu fertigen und werden 
in der Endphase am 28.April von einem Team des SWR be-
gleitet, der auch die Fertigung des Maibaums dokumentiert.
Dann ist es so weit: Am 30. April um 17.00 Uhr wird der Mai-
baum vor dem Rathaus in Gutenzell aufgestellt. Die Freiwillige 
Feuerwehr Gutenzell und der Gartenbauverein laden die Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde dazu herzlich ein.
Im Anschluss findet eine gemütliche Hockete statt. 
Getränkemarkt Nothhelfer liefert die Getränke und Jumbo 
sorgtmit seinem Grillwagen für das leibliche Wohl. Für die 
musikalische Unterhaltung sorgt der Musikverein Gutenzell, 
und damit das Ganze für die Nachwelt erhalten bleib, ist auch 
der SWR wieder vor Ort!
Bei schlechtem Wetter ist ein trockener Platz für die Hockete 
gesichert.

VfB Gutenzell e.V.
Aktive - Fußball
Ergebnisse
SV Erolzheim – VfB Gutenzell 0:6 (0:2). Die Platz-
herren hatten über 90 Minuten keine Tormöglich-
keit. Bei einer besseren Chancenauswertung hätte 

der Tabellenführer noch klarer gewinnen können. Tobias Hoch-
dorfer steuerte zum VfB-Erfolg wieder drei Tore bei. Tore: 0:1, 
0:2, 0:5 Tobias Hochdorfer (25., 27., 66.), 0:3 Yanick Schrai-
vogel (49.), 0:4 Jürgen Hagel (56.), 0:6 Cosmin Zaharia (76.). 
(schwaebische.de)
SGM Muttensweiler/Hochdorf II – SGM Gutenzell/Schö-
nebürg II 0:2 (0:2)
Torschützen VfB: 1 x Steffen Keller (39.), 1 x Tim Städele (45.)
SV Erolzheim – SGM Gutenzell/Schönebürg III 3:3 (3:3)
Torschützen VfB: 2 x Johannes Schick (20., 35,), 1 x Enrico 
Parilla (30.)
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Vorschau
Mo., 21.04.25
Achtelfinale Bezirkspokal
16:00/17:00 Uhr VfB Gutenzell - SF Hundersingen (in Schö-
nebürg)
Info: Bitte die endgültige Anstoßzeit aus der Presse / dem 
Internet entnehmen.
Sa., 26.04.25
13:30 Uhr SGM Gutenzell/Schönebürg II – SV Dettingen II
15:15 Uhr SGM Gutenzell/Schönebürg III – SGM Erlenmoos/
Ochsenhausen
17:00 Uhr VfB Gutenzell – SGM Erlenmoos/Ochsenhausen
Der 3-Fach Spieltag am 26.04.25 findet ebenfalls in Schö-
nebürg statt.
Wir wünschen allen Spielern, Fans und Vereinsmitgliedern 
schöne Osterfeiertage!

Abteilung Tischtennis
Bericht Herren I
(12.04.2025) Unsere Herren I verloren auch das letzte Saison-
spiel. Gegen den SV Stafflangen musste man eine 5:9-Nieder-
lage hinnehmen. Für den VfB spielten Christian Haupt, Tobias 
Hermann, Tobias Hutzel, Daniele Rodia, Simon Huchler sowie 
Dominik Feige.
 
Gutenzell erwischte einen Start nach Maß und ging mit einer 
2:1-Führung aus den Doppeln. Hermann / Feige gewannen 
in vier Sätzen, Hutzel / Huchler in hart umkämpften fünf Sät-
zen. In der ersten Runde schaffte Gutenzell durch Hutzel und 
Huchler zwei weitere Siege, doch bereits zu diesem Zeitpunkt 
hatte Stafflangen das Spiel gedreht. In der Folgezeit gelang 
nur noch Hermann ein Erfolg. Nach 2:30 Stunden stand die 
Niederlage jedoch vorzeitig fest.
 
Statistik:
Doppel: T. Hermann / D. Feige (1), T. Hutzel / S. Huchler (1)
Einzel: T. Hermann (1), T. Hutzel (1), S. Huchler (1)
Tabelle: 9. Platz, 4:28 Punkte, 74:137 Spiele

Die kommenden Termine im Überblick
Die Punkterunde ist für alle Mannschaften beendet.
Der nächste Termin sind die Vereinsmeisterschaften am 3. Mai.
Anschließend findet der traditionelle Saisonabschluss statt.
 

Traditionelles 1. Mai-Fest in Reinstetten
Auch in diesem Jahr lädt der 
Musikverein Reinstetten wieder 
zum traditionellen Maifest am 
1. Mai in die Maschinenhalle 
am Freyberger Weg ein. Beginn 
ist um 10:30 Uhr mit einem 
zünftigen Frühschoppen, bei 
dem die Kapelle Illerblosn für 
beste musikalische Unterhal-
tung sorgt. 
Am Nachmittag sorgt die Ka-
pelle „Allzeit B(e)reit“ für weite-
re musikalische Unterhaltung, 
während Kaffee und hausge-
machte Torten & Kuchen ange-
boten werden. Für die kleinen 

Besucher gibt es eine Hüpfburg und Kinderschminken – Spaß 
und Unterhaltung sind also garantiert.
Besonders Liebhaber historischer Fahrzeuge dürfen sich freu-
en: Jeder, der mit seinem Oldtimer kommen möchte, ist herz-
lich eingeladen – ganz ohne vorherige Anmeldung. Vor Ort 
stehen ausgewiesene Parkplätze zur Verfügung, damit die 
Fahrzeuge auch von den Besuchern bestaunt werden können. 

Öchsle startet am 1. Mai
Oberschwäbische Museumsbahn bereit für die Jubilä-
umssaison
Ochsenhausen – Das Öchsle wird wie gewohnt am 1. Mai 
in die neue Saison starten. Schmalspurbahnverein und Be-
triebsgesellschaft sind auch im Jubiläumsjahr wie immer gut 
vorbereitet. Das Öchsle feiert in diesem Jahr ihr 125-jähriges 
Bestehen.
Anlässlich dieses Jubiläums gibt es zahlreiche Sonderveran-
staltungen. So fährt etwa am 31. Mai der Württembergische 
Sonderexpress. Der Zug besteht aus der Öchsle-Lokomotive 
99 633, die ebenfalls ihren 125. Geburtstag feiert, und allen 
betriebsfähigen württembergischen Personen- und Güterwa-
gen. Es stehen 100 Plätze zur Verfügung - eine Reservierung 
ist erforderlich. Am 14. September wird das Jubiläum mit ei-
nem großen Bahnhofsfest in Ochsenhausen gefeiert und am 
ersten Oktoberwochenende steigt in der Kapfhalle Ochsen-
hausen die Schmalspur-Expo.
In den Wintermonaten wurden turnusgemäß Reparatur- und 
Fristarbeiten erledigt. In den beiden Lokschuppen in Wart-
hausen und Ochsenhausen sind mehr als 20 Ehrenamtliche 
mit den Loks und Waggons beschäftigt gewesen. „Wir sind 
sehr zufrieden mit den Winterarbeiten. Wir liegen sehr gut im 
Zeitplan und die jährlichen Fristarbeiten wurden ohne Bean-
standung abgenommen“, erklärt der Vorsitzende des Sch-
malspurbahnvereins, Benny Bechter. Auf der Strecke wurden 
einige Reparaturen vorgenommen. Zudem musste natürlich 
der alljährliche Ast- und Pflanzschnitt erledigt werden. 
Die Fahrpläne bleiben unverändert auf der etwa 70 Minuten 
langen Fahrt zwischen Ochsenhausen und Warthausen. Na-
türlich ist auch der beliebte Sommerwagen mit Cabriofeeling 
wieder dabei, ein Fahrradwagen und der Speisewagen sind in 
jedem Zug vorzufinden. Die Fahrpreise bleiben in der kommen-
den Saison ebenfalls stabil. So kostet der Einzelfahrschein für 
Erwachsene weiterhin 18 Euro. Das beliebte Familienticket, mit 
dem zwei Erwachsene bis zu drei Kinder mitnehmen können, 
wird weiterhin 40 Euro kosten. „Damit sind wir sicher immer 
noch sehr familienfreundlich“, betont Bechter.
Die Buchungen seien sehr vielversprechend, so Andreas Alb-
inger, Geschäftsführer der Bahnbetriebsgesellschaft. Schon 
im Mai stehen Sonderfahrten wie am Mutter- und Vatertag 
mit besonderen Aktionen auf dem Programm. Am 1. Juni ist 
Familientag und am 18. Mai sowie 13. Juli steht der beliebte 
Teddybärtag auf dem Programm - in dieser Saison erstmals 
wegen großer Beliebtheit zweimal. Rechtzeitig anmelden soll-
te man sich für die Genießertour mit kulinarischer Reise am 
12. Juli und die Bacchus-Fahrt mit Weinprobe am 27. Sep-
tember. „Diese Fahrten sind erfahrungsgemäß sehr schnell 
ausgebucht“, so Bechter. 
 
„Wir sind sehr optimistisch, dass wir eine tolle Saison haben 
werden, denn die Lust auf Erleben und Nostalgie ist bei allen 
nach wie vor groß“, sind Andreas Albinger und Benny Bech-
ter überzeugt.
 
INFO: Das Öchsle fährt bis Mitte Oktober an jedem Sonntag, 
zusätzlich in diesem Jahr an jedem Feiertag sowie am ersten 
Samstag im Monat ab Warthausen bei Biberach um 10.30 und 
14.45 Uhr, ab Ochsenhausen um 12 und 16.15 Uhr. Vom 10. 
Juli bis 4. September verkehrt der Zug zusätzlich donnerstags. 
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Darüber hinaus werden zahlreiche Sonderfahrten angeboten. 
Reservierungen ab zehn Personen kostenlos, Gruppenfüh-
rungen und weitere Infos auch unter Telefon 07352/922026. 
Informationen auch unter www.oechsle-bahn.de

Georgimarkt in Ochsenhausen
OCHSENHAUSEN (Me) Die Reihe der Jahrmärkte in Ochsen-
hausen wird am 28. April mit dem Georgimarkt fortgesetzt. 
Traditionell gibt es in der Rottumstadt vier Jahrmärkte. „Der 
Georgimarkt hat für Ochsenhausen eine besondere Bedeu-
tung, ist doch auch die ehemalige Klosterkirche und heutige 
Basilika dem Heiligen Georg geweiht“, berichtet Marktmeis-
ter Ernst Zobel mit Blick auf die Namensgebung. Jeweils am 
Montag nach dem Namenstag des Heiligen Georg (23.04.) 
haben Besucher die Möglichkeit, sich im Marktplatzbereich 
Ochsenhausens an zahlreichen Ständen mit allerlei Waren 
einzudecken.
„Wir freuen uns, für die Verkäufer eine Möglichkeit zu schaffen, 
damit sie ihre Waren anbieten können,“ erklärt Bürgermeis-
ter Philipp Bürkle. „Und auch unsere Innenstadt ist an den 
Markttagen immer Treffpunkt von zahlreichen Menschen aus 
der näheren und weiteren Umgebung“. Auf den Jahrmärkten 
wird ein spezielles Sortiment angeboten, das es sonst in die-
ser Vielfalt selten gibt. Von 8 bis 18 Uhr dürfen Besucher von 
Lederwaren über Textilien oder Kurzwaren allerlei Nützliches 
im Herzen der Stadt erwerben.
Marktmeister Zobel achtet in bewährter Manier darauf, dass 
jeder Stand möglichst seinen angestammten Platz hat und 
dadurch von treuen Kunden schnell gefunden werden kann. 
Für das leibliche Wohl der Marktbesucher ist ebenfalls bes-
tens gesorgt. Wer eine Dennete, Wurst, Pommes oder Crêpes 
genießen möchte, findet auch dafür reichlich Auswahl. „Wer 
am Georgimarkt keine Zeit hat, kann beim Öchslefest im Juni 
wieder etwas Marktluft schnuppern“, blicken Bürgermeister 
Philipp Bürkle und Marktmeister Ernst Zobel in die Zukunft.

Gelato Festival World Masters
Ochsenhausens Rino Bernardi Deutscher Vizemeister
OCHSENHAUSEN (Me) Ochsenhausens Bürgermeister Philipp 
Bürkle konnte bei einem Besuch in der nahe des Rathauses 
gelegenen Eisdiele dessen Besitzer, Rino Bernardi, zu einer 
besonderen Auszeichnung gratulieren: Rino Bernardi wurde 
beim „Gelato Festival World Masters 2025“ Deutscher Vize-
meister. Mit seiner Eiskreation „Red King“ hatte der quirlige 
„Gelatiere“ im Januar an einem Wettbewerb im SIGEP in Ri-
mini teilgenommen. Von den ursprünglich 75 Aspiranten auf 
die Teilnahme hatten sich nur 15 für die deutsche Meister-
schaft qualifiziert. Voller Stolz präsentierte Rino Bernardi nun 
seine Urkunde, die ihn als Deutschen Vizemeister ausweist. 
Und freut sich bereits darauf, im kommenden Jahr um den 
Titel des Weltmeisters anzutreten. Gefragt nach dem Erfolgs-
rezept für seine Eiskreation „Red King“ gerät der Wahl-Ober-
schwabe ins Schwärmen: „Die Verbindung von Granatäpfeln 
mit Honig ergibt einen einzigartigen Geschmack.“ Dass die 
Früchte dabei überwiegend aus eigener Produktion stammen, 
versteht sich bei Rino, wie er von allen nur genannt wird, von 
selbst. Es sei ihm ein großes Anliegen, „vergessene Früchte 
wieder lebendig zu machen,“ erklärt er dem staunenden Stad-
toberhaupt. Überzeugt ist Rino auch vom positiven Einfluss 
der roten Früchte auf die Gesundheit. Ihm hätten die in den 
Früchten enthaltenen Antioxidantien geholfen, eine schwere 
Krankheit zu überstehen. Bürgermeister Bürkle zeigte sich 
froh und glücklich, dass Rino nach wie vor voller Tatendrang 
steckt und wünschte ihm viel Erfolg bei dem Wettbewerb um 
die Weltmeisterschaft. „Ich bin sicher, dass unser Ochsen-
hauser Gelatiere auf der Siegertreppe stehen wird,“ so Bürkle.

Bildungswerk Ochsenhausen startet 
nach den Osterferien
Anmeldung und Information unter Tel.: 07352/202 893, info@
bildungswerk-ochsenhausen.de, www.bildungswerk-ochsen-
hausen.de oder im Büro, Bahnhofstraße 22, 88416 Ochsen-
hausen. Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 9.00 – 12.00 
Uhr und Dienstag und Donnerstag von 14.00 – 16.00 Uhr.

Tanzkurs für Hochzeiten und weitere Notfälle 
mit Andreas Zopf und Kirsten Zopf-Spazier, ab 30. April immer 
mittwochs an 5 Terminen von 19.30 bis 21 Uhr in der Kloster-
anlage, Schloßbezirk 11, Ochsenhausen, Turnhalle Schloss-
bezirk, Kursgebühr: 76,00 € Preis pro Paar, Nr. 251.3GB.571
Crashkurs für Abschlussbälle, Hochzeiten und andere »Not-
fälle«. Wenn Sie eine gute tänzerische Figur abgeben und sich 
auf die Schnelle die wichtigsten Tanzschritte aneignen wollen, 
ist das der ideale Kurs. Sie lernen Langsamer Walzer, Wiener 
Walzer und Discofox.
 
Persönliche Makeup-Beratung und Schminkkurs - nicht 
nur für Models! 
mit Franziska Zingel am Freitag, 25. April von 18 bis 21 Uhr 
in der Realschule, Neubau, Im Herrschaftsbrühl 4/1, Ochsen-
hausen, Raum 0.02, Kursgebühr: 25,00 €,  Nr. 251.5BP.302In 
diesem Kurs lernen Sie auch mit wenigen Mitteln schnell und 
unkompliziert ein für Sie richtiges und alltagstaugliches Ma-
ke-up zu zaubern, das sich dann auch bei Bedarf in ein großes  
Abend-Make-up verwandeln lässt.

Der Schrank ist voll- und ich habe nichts zum Anziehen... 
mit Franziska Zingel am Samstag von 10 bis 13.30 Uhr in der 
Realschule, Neubau, Im Herrschaftsbrühl 4/1, Ochsenhausen, 
Raum 0.02, Kursgebühr: 70,00 €, Nr. 251.5BP.303
Kommt das bekannt vor? Die Lösung ist eine gute und schi-
cke Grundgarderobe, die Ihnen steht und für alle Gelegenhei-
ten das passende bietet!  Um das zu bewerkstelligen, ist es 
wichtig die Farben zu kennen, die einem wirklich gut stehen 
und zu wissen, wie man sie mit möglichst wenig Aufwand im-
mer gut und vielseitig kombinieren kann. Dazu noch ein gutes 
Make-up das Ihrem Lebensstil entspricht und schon ist das 
Erscheinungsbild perfekt!
All das erlernen sie im Kurs! Da vieles individuell erarbeitet 
werden muss, ist die Teilnehmerzahl begrenzt. 

Pilates mit Kind - Neues Körpergefühl durch Pilates! Be-
ckenboden und Powerhouse 
mit Renate Mayer, ab 28. April immer montags von 15.30 
bis 16.30 Uhr im Familienzentrum im Städt. Kindergarten, 
Riedstraße 40, Ochsenhausen, großer Turnraum, Kursgebühr: 
59,70 €, Nr. 251.3GB.400S, Für Kinder bis 2 Jahren. 

Pilates für Fortgeschrittene 
mit Renate Mayer, ab 28. April immer montags ab 17 Uhr ver-
schiedene Kurse in der Dr. Hans-Liebherr Halle, Riedstraße 
44, Ochsenhausen, Gymnastikraum, Kursgebühr: 57,60 €, 

Hatha Yoga - Für Anfänger 
mit Birgit Schlachter, ab 5. Mai immer montags von 19.30 bis 
20.45 Uhr im Dorfhaus Reinstetten, St. Urban Weg 10, Kurs-
gebühr: 46,00 €, Nr. 251.3GB.242S
Hatha Yoga 
mit Birgit Schlachter, ab 05. Mai immer montags von 18 bis 
19.15 Uhr im Dorfhaus Reinstetten, St. Urban Weg 10, Kurs-
gebühr: 46,00 €, Nr. 251.3GB.241S

Hatha Yoga - Sommerkurs 
mit Claudia Heise, ab 29. April immer dienstags von 18 bis 
19.15 Uhr im Dorfhaus Reinstetten, St. Urban Weg 10, Kurs-
gebühr: 86,80 €, Nr. 251.3GB.221S
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Mexikanische Küche
mit Ana Laura Olmos Alvarez, am Montag, 05. Mai von 17.30 
bis 21 Uhr in der Realschule, Im Herrschaftsbrühl 4, Och-
senhausen, Lehrküche Raum 1.04, EG, Kursgebühr: 27,50 € 
Kurs-Nr.  251.4KO.401Z

Haasi kocht! Schnelle und gesunde Frühlingsküche 
mit Hermann Haas am Dienstag, 6. Mai von 18 bis 22.30 Uhr 
in Haasi kocht - Kochschule und Ernährungsberatung, Bad 
Wurzach, Seibranz, Kursgebühr: 39,60 € Nr. 251.4KO.104

Vortrag:
Hülsenfrüchte - gut für den Körper und das Klima 
mit Christine Scheerer, am Dienstag, 6. Mai von 19.30 bis 
21 Uhr in der Realschule, Neubau, Im Herrschaftsbrühl 4/1, 
Ochsenhausen, Musiksaal Raum N 0.09, Kursgebühr: 15,00 
€, Nr. 251.3GB.101

Liederkranz Ochsenhausen e.V.
Musikalischer Festakt zu 175 Jahren Chorgeschichte 
Ochsenhausen. 175 Jahre Freude am Singen – unter diesem 
Motto feiert der Liederkranz Ochsenhausen am 10. Mai um 18 
Uhr im Bibliothekssaal der Landesakademie in Ochsenhausen 
sein großes Chorjubiläum.
Der Festakt wird von Chormusik aus 175 Jahren umrahmt, 
kurzweilig ergänzt mit den musikhistorischen Hintergründen. 
Auf die Bühne gebracht werden unter anderem Werke der 
Klassiker Robert Schumann und Johannes Brahms, aber auch 
eine aktuelle Auftragsarbeit, die der Komponist Wolfgang 
Gentner eigens für das Liederkranz-Jubiläum geschrieben hat. 
Etwas ganz Besonderes ist ein selten aufgeführtes Werk der 
Komponistin Luise Adolpha Le Beau, die im Liederkranz-Grün-
dungsjahr 1850 geboren wurde. Als Reminiszenz an die Zeit, 
in der der Liederkranz noch ein reiner Männerchor war, erklin-
gen auch Kompositionen in dieser Besetzung – zum Ausgleich 
kommt aber ebenso ein Frauenchor „zu Wort“.
Den Festvortrag zum Thema „Singen ist gelebte Demokratie – 
175 Jahre Liederkranz Ochsenhausen“ hält Prof. Dr. Klaus K. 
Weigele, Direktor der Landesakademie für die musizierende 
Jugend in Ochsenhausen; außerdem stehen Grußworte meh-
rerer namhafter Gratulanten auf dem Programm.
Als musikalische Akteure wirken neben den Sängerinnen und 
Sängern des Liederkranzes auch Mitglieder des befreundeten 
Kammerchors Tritonus an diesem Abend mit, und der Pianist 
Martin Straub begleitet den Chor instrumental.
Der Festakt ist öffentlich, der Eintritt frei. Einlass am Veran-
staltungstag ist ab 17:30 Uhr.

Bildgewordene Geschichten  
im Fruchtkasten Ochsenhausen
Ausstellung
Bildgewordene Geschichten im Fruchtkasten Ochsen-
hausen
OCHSENHAUSEN (Me): Bildgewordene Geschichten sind unter 
dem Titel „Wortwörtlich“ derzeit im Fruchtkasten Ochsenhausen 
zu sehen - und zu lesen. Die Werke des Künstlers SAXA sind bei-
des: Geschichten und Bild. In seinen Werken erschafft SAXA aus 
Texten Bilder, die den Betrachter buchstäblich ansprechen: Wer 
möchte, sieht sich die Bilder an, oder man vertieft sich in die sich 
in ein Bild verwandelnden Texte. Die Verbindung von Literatur und 
Bildender Kunst strahlt dabei durch die Kontraste von schwarz und 
weiß und Licht und Schatten einen ganz besonderen Reiz aus.
Parallel zur Ausstellung im Fruchtkasten des Klosters Och-
senhausen findet in Zusammenarbeit mit der Galerie KNOLL.
ART ein landkreisweites Schulprojekt statt. Hier sind Schü-
lerinnen und Schüler sämtlicher Schularten und jeden Alters 
eingeladen, eine Projektidee gemeinsam mit dem Team des 

Künstlers umzusetzen. Informationen zu den Projekten sind 
auf der Homepage der Stadt Ochsenhausen zu finden: www.
ochsenhausen.de
Die Ausstellung ist bis 18. Mai donnerstags von 11:00 – 19:00 
Uhr und Freitag bis Sonntag jeweils von 11:00 Uhr bis 17:00 
Uhr zu sehen. An Karfreitag, Ostermontag und am 1. Mai ist 
der Fruchtkasten ebenfalls geöffnet.

Musikkapelle Erlenmoos e.V.
Osterkonzert der Musikkapelle Erlenmoos mit Dirigen-
tenstabübergabe
Die Musikkapelle Erlenmoos veranstaltet am Ostersonntag, 
den 20. April 2025 um 19.30 Uhr ihr traditionelles Osterkon-
zert im Gemeindesaal Erlenmoos.
Unter der Leitung von Andreas Müller eröffnet die Jugendka-
pelle Erlenmoos-Gutenzell-Ochsenhausen-Reinstetten mit den 
Stücken „Checkpoint“ und „Yellow Mountains“.
Im Anschluss haben die MusikerInnen der Musikkapelle Erlen-
moos, unter der Leitung von Berthold Leicht, unter anderem 
mit den Stücken „Nessun Dorma“, „The Exodus Song“, „Udo 
Jürgens live“, etc., ein abwechslungsreiches Programm für Sie 
vorbereitet. Mit dem Marsch „Die Regimentskinder“ wird der 
Taktstock an Werner Buchmann übergeben.
Die Musikkapelle Erlenmoos freut sich auf Ihren Besuch.

Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.
Gottes Wort für diese Woche.
Das Beispiel des Schächers am Kreuz (Lukas-Evangelium, 
Kap. 23, die Verse 39-43)
„Heute noch wirst du mit Mir im Paradiese sein“.
Mit Jesus wurden gleichzeitig zwei Verbrecher gekreuzigt. Ob-
wohl sie den Tod vor Augen hatten, lästerte einer von ihnen 
und wollte Jesus provozieren. Der andere dagegen bereute 
seine Taten und akzeptierte seine Strafe. Viel mehr noch: in 
seiner letzten Stunde erkannte er Jesus als Gottes Sohn, 
glaubte an Ihn- und Jesus nahm ihn an!
Was hat der Schächer getan, dass ihm nach dem Tod am 
Kreuz das Paradies zuteil wurde? Hatte er es sich „verdient?“ 
Nun, Petrus, der „Anführer“ der Jünger Jesu, hat Christus 
dreimal verleugnet, der Schächer hingegen legte für Ihn vom 
Kreuz herab Zeugnis ab. Er achtete nicht auf die schimpfende 
und schreiende Menschenmenge, die ihn umringte und mit 
Spott überschüttete. Er bedachte nicht einmal den erbärmli-
chen Zustand des Gekreuzigten, den er vor sich hatte. Nein, 
er wandte sich dem Herrn des Himmels zu und vertraute sich 
Ihm an mit den Worten:“Jesus, denk an mich, wenn Du in Dein 
Reich kommst!“ Und Jesus antwortete ihm: “Ich versichere 
dir: Heute noch wirst du mit Mir im Paradiese sein!“
Nochmal: Was hat der Schächer getan, dass ihm nach 
dem Tod das Paradies zuteil wurde?
Hat er die Wunder Jesu gesehen? Hat er gesehen, wie Jesus 
sogar Tote wieder zum Leben erweckte? Hat er gesehen, wie 
selbst das Meer Jesus gehorchte? War er getauft worden? 
Gehörte er irgendeiner Religion an? Vielleicht hatte er von 
Himmel und Hölle gewußt, aber hat er in seinem früheren Le-
ben daran geglaubt?
Der sterbende Verbrecher hatte mehr Glauben als alle da-
maligen Nachfolger von Jesus zusammen.
Diese hatten sich versteckt, waren enttäuscht und sahen Jesu 
Tod als beschämende Niederlage. Der Verbrecher jedoch er-
kannte, wen er neben sich hatte. Er erkannte und glaubte, dass 
Jesus Gottes Sohn war. Er wußte auch, dass Jesus zu Seinem 
Vater ins himmlische Paradies zurückkehren wird. Er gestand 
seine Verbrechen ein, bereute sie und bat um Vergebung.
Diese Tatsache zeigt, dass nicht unsere Taten uns retten, 
sondern allein unser Glaube an Jesus.
Es ist nie zu spät, um zu Gott zu kommen!
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Aber unser Leben ist wesentlich nützlicher, beruhigender und 
erfüllender, wenn wir früh zu Gott kommen. Aber selbst die-
jenigen, die sich im letzten Augenblick zu Jesus bekehren, 
werden gerettet und mit Jesus im Paradies sein. So gütig 
ist Gott! Aber- wollen Sie um die Ewigkeit pokern? Wollen 
Sie es bis zum letzten Moment ankommen lassen? Vielleicht 
können Sie dann nicht mehr reagieren; ein tödlicher Unfall, 
Herzinfarkt oder andere Faktoren könnten Ihrem Leben ein 
jähes Ende bereiten...
Warten Sie nicht länger! Sagen Sie „Ja“ zu Jesus. Geben 
Sie Ihm Ihr Leben in Seine Hand.
Lernen Sie Jesus in der Bibel kennen. Tauchen Sie ein in 
die Geschehnisse von Karfreitag und Ostern und setzen 
Sie Sich mit ihnen auseinander. Bitten Sie den Heiligen 
Geist dabei um Führung und Weisheit.
Bleiben Sie gesund!
Weitere Infos über uns finden Sie unter 
www.cg-erolzheim.de.
Schöne, erholsame Feiertage und Ferien wünscht Ihnen 
die Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.

Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Zuhause gut versorgt – Sozialstation sichert pflegerische 
Versorgung im häuslichen Umfeld
Gut gepflegt und versorgt zu sein, steigert die Lebensquali-
tät. Die Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. ist 
ihr verlässlicher Partner, wenn es um die Versorgung in den 
eigenen vier Wänden geht. Sie wünschen eine Unterstützung 
bei der täglichen Körperpflege? Sie werden aus dem Kran-
kenhaus entlassen und benötigen weiterhin eine kurzzeitige 
oder längerfristige pflegerische Versorgung? Sie brauchen 
Hilfe mit den Medikamenten oder eine Wundversorgung? 
Oder ihre Pflegeperson ist erkrankt, verhindert oder benötigt 
eine Auszeit?
Wir stimmen unsere individuellen Leistungen auf ihren per-
sönlichen Hilfebedarf und ihre Wünsche ab. In einem unver-
bindlichen Beratungsgespräch informieren und beraten wir 
sie gerne über die vielfältigen Möglichkeiten der Hilfestellung 
sowie die Finanzierung durch die Pflege- und Krankenkassen.
Sie erreichen die Pflegedienstleitung für den Pflegebereich 
Ochsenhausen, Petra Stumpp, von Montag bis Freitag zwi-
schen 8:00 und 12:00 Uhr unter der Telefonnummer 07352 
9230-30 oder auch per Mail unter p.stumpp@sozialstati-
on-ochsenhausen.de.
Übrigens: Gerne stärken wir ihre häusliche Pflegesituation 
im Austausch mit ihren An- und Zugehörigen in regelmäßi-
gen Beratungsbesuchen bei ihnen vor Ort – sprechen Sie 
uns einfach an!

vhs Illertal
Kurse beginnen und es sind noch Plätze frei:
Mittwoch, 23.04.2025
Kreativer Frühlings-Malkurs für Kinder und Jugendliche 
ab 8 Jahre (Elisa Börschlein) 1 Termin, 15:30 – 17 Uhr, Mi-
chael-von-Jung Schule Kirchdorf, Werkraum, Gebäude Ganz-
tagsbetreuung, UG
Montag, 28.04.2025
Erstellen von Landschaftsskizzen mit Bleistift (Günther 
Geier) 8 Termine, wöchentlich 18 – 19:30 Uhr, Realschule 
Erolzheim Zeichensaal
Mittwoch, 30.04.2025
Nur Mut bei fremden Tränen! - Einander beistehen und 
Trost finden (Iris Espenlaub) 1 Termin, 18:30 –21:30 Uhr, vhs 
Illertal, Seminarraum, Erolzheim
Freitag, 02.05.2025
Hip-Hop 8-10 Jahre (Natalia Bej) 11 Termine, 14:45 – 15:45 
Uhr, 11 Termine, Dorfgemeinschaftshaus Edelbeuren, EG

Hip-Hop 12-18 Jahre (Natalia Bej) 11 Termine, 15:45 – 16:45 Uhr, 
11 Termine, Dorfgemeinschaftshaus Edelbeuren, EG
Dienstag, 06.05.2025
Yoga - Bring Körper und Geist in Einklang (Claudia Wiche) 
10 Termine, 17:30 – 18:45 Uhr, Fitness Stadel, Berkheim
Donnerstag, 08.052025
Kochen und Backen im Frühling - mit dem Thermomix 
(Monika Diepolder-Manthei) 1 Termin, 18 – 22 Uhr, Realschule 
Erolzheim, Küche, EG
Hatha- und Yinyoga für Mittelstufe (Carola Walter) 4 Aben-
de, 18 – 19:30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Edelbeuren, EG
ONLINE- Yin-Yoga mit ätherischen Ölen (Sabrina Hölzl) 8 
Termine, 18:30 – 19:30 Uhr. Die ätherischen Öle werden Ihnen 
per Post zugesandt.

Erstellen von Landschaftsskizzen mit Bleistift, Outdoor- 
Malerei mit Zeichenblock und Stift (Günther Geier) Herr 
Günther Geier ist ein sehr bekannter Maler aus Erolzheim 
und führt die Gruppe in die Natur. Dort macht sich die 
Gruppe ein Bild von der Landschaft, indem diese nicht ab-
fotografiert wird, sondern mit Bleistift, gezeichnet wird. Bei 
schlechtem Wetter findet der Kurs in der Realschule, Zei-
chensaal statt. Montag 28.04.2025, 8 Termine, wöchent-
lich 18 – 19:30 Uhr, Realschule Erolzheim Zeichensaal.

NEU! Hoopdance für Erwachsene Anfänger (Sarah Ab-
rell) Entdecken Sie die Welt des Hoopdance! Dieser Kurs 
richtet sich an alle, die Freude an Bewegung und Tanz 
haben. Vorerfahrung sind nicht nötig, auch nicht das klas-
sische Bauchhooping. Es werden Schritt für Schritt die 
Grundlagen des Hoopdance erlernt, die Kurstermine sind 
auf einander aufbauend. Wir starten mit einzelnen Tricks 
und setzen diese am Ende zu einer Choreographie auf Mu-
sik um. Im Gegensatz zu Hoopfitness, stehen beim Hoop-
dance die Tricks/Bewegungen und der Tanz mit dem Reifen 
im Vordergrund. Es werden vor allem die Koordinationsfä-
higkeit, Beweglichkeit und die eigene Körperwahrnehmung 
gefordert. Bequeme, anliegende Kleidung aus Baumwolle 
ist von Vorteil. Schuhe werden keine benötigt. Ab Mittwoch 
25.06.2025, 5 Termine, 20 – 21:15 Uhr, Mehrzweckhalle 
Erolzheim.

Kochen und Backen im Frühling - mit dem Thermomix 
(Monika Diepolder-Manthei) Freuen sie sich auf schöne 
Frühlingsrezepte. Frisches Gemüse und Kräuter haben 
Saisonbeginn. Leichte Gerichte, Leckeres zum Frühstück 
und Süßes auf den Kaffeetisch. Donnerstag, 08.05.2025, 
1 Termin, 18 – 22 Uhr, Realschule Erolzheim, Küche, EG

Kloster Bonlanden
ganz Ohr – einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer 
breiten Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen … 
Gott, was tut er eigentlich …Corona, Krieg – und was kommt 
dann …ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder 
… Wie finde ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theo-
loge Paul Stollhof, Bad Saulgau, Gespräche an.
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*in-
nen, Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und 
war 20 Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen.
Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  je-
den Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszent-
rum Kloster Bonlanden, nach Voranmeldung unter  TEL + 49 
157 50342731.
INFO - www.kloster-bonlanden.de
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(KL)OSTER-Weg
Auf unseren (KL)OSTER-Weg laden wir Sie herzlich ein, in der 
Kar- und Osterzeit vom 12.04. bis 27.04.2025.
Am Wegbeginn liegen für ein Wegstück Steine bereit – gerne 
dürfen Sie einen Stein Ihrer Wahl mittragen. Sie werden er-
fahren, dass das Tragen „verwandelt“ – Lasten Ihres Alltags 
werden zu Ihren österlichen Aufbrüchen.
 

 

Willkommen beim 
(KL)OSTER-Weg 

5. Weg-Station: 
Oster-Garten 

4. Weg-Station: 
Grab-Auferstehung 

3. Weg-Station: 
Kreuzigung 

6. Weg-Station: 
Emmaus-Weg 

on:

7. Weg-Station: 
Begegnung auf 
dem Weg nach 

Emmaus 
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Erschließende Texte und kindgerechte Beschreibungen füh-
ren Sie ein in das biblische Geschehen vom Einzug Jesu in 
Jerusalem bis in den „Oster-Garten“ und weiter auf den Weg 
nach Emmaus in die Klosterkirche.
Im Labyrinth des „Oster-Gartens“ erwarten Sie bereits jetzt 
bis einschließlich Karfreitag Kreuzwegtafeln. Anschließend 
wird das Labyrinth zum österlichen Meditationsweg, der zum 
großen Osterei in der Mitte führt, als Sinnbild für die schöpfe-
rischen Kräfte und das Geheimnis der Auferstehung.

Wir danken Frau Goerz, Malerbetrieb Vetter aus Erolzheim, für 
die Kunst am Osterei und der Künstlerin Margrete Klein aus 
Ostfildern, für die Gestaltung des Abendmahls, des Grabes 
und der Stationen auf dem Emmaus-Weg zur Klosterkirche.

Tauchen Sie – im „Jubeljahr 2025“ – als Pilger der Hoffnung 
ein, in die biblischen Erzählungen und pilgern Sie auf dem (KL)
OSTER-Weg der Hoffnung.

INFO - www.kloster-bonlanden.de

Gottesdienste in der Kar- und Osterzeit in der Kloster-
kirche
Am Karfreitag, 18.04.2025, findet um 15.00 Uhr die Liturgie 
vom Leiden und Sterben Christi statt.
Am Ostermontag, 21.04.2025, um 09.00 Uhr feiern wir Eucha-
ristie.
Sie sind herzlich eingeladen - wir freuen uns auf Ihr Mitfeiern 
und wünschen Ihnen eine gesegnete Kar- und Osterzeit.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

Bauernschule Bad Waldsee 
Melodyssee – eine musikalische Reise mit dem Ensem-
ble Salteris
Am Sonntag, den 27. April 2025 um 19 Uhr, ist das Ensemble 
Salteris zu Gast im Saal der Bauernschule in Bad Waldsee. 
Mit Violine, Hackbrett, Gitarre und Kontrabass musiziert Sal-
teris mitreißende und temperamentvolle Tänze aus aller Welt, 
Tango, irische und spanische Musik, Swing und mehr. Erleben 
Sie, welche Melodien das Ensemble auf seiner abenteuerli-
chen musikalischen Reise neu entdeckt und welche verloren 
geglaubten Schätze aus längst vergangener Zeit wiederge-
funden werden. Ihr charakteristischer einfühlsamer Wohlklang 
bezaubert immer wieder neu und garantiert ein kurzweiliges 
und behagliches Ereignis. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

Kreisjugendring Biberach e.V.
Seminar „Souverän populistische Sprüche entwaffnen“
Die Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Biberach ver-
anstaltet am Samstag, 10.05.2025 von 10 - ca. 16.30 Uhr ein 
Seminar zum Thema „Souverän populistische Sprüche ent-
waffnen“. Die Referentin Dagmar Wirtz zeigt, wie man Stamm-
tischparolen erkennt und damit umgehen lernt. Was hilft, wenn 
Argumente nicht mehr wirken? Der Blutdruck steigt, die Unsi-
cherheit ebenfalls: Was kann ich sagen? Wie bleibe ich ruhig? 
Lohnt es sich überhaupt, dagegen zu argumentieren? Neben 
Fragetechniken werden auch Situationen in Rollenspielen ein-
geübt. Der Workshop bietet einen ausgewogenen Mix aus the-
oretischem Input und praktischen Übungen. In Rollenspielen 
und anhand realer Beispiele wird geübt, sicher aufzutreten und 
aus unterschiedlichen Handlungsoptionen auszuwählen. Ziel 
des Workshops ist es, die Sicherheit im Umgang mit solchen 
Situationen zu stärken, die Wirkungsweise der Parolen durch 
Hintergrundwissen zu verstehen und individuelle Handlungs-
optionen zu entwickeln.
Die Anmeldung ist bis zum 04.05. über info@kjr-biberach.de 
möglich. Die Veranstaltung ist kostenlos.

Betreuungsverein  
Landkreis Biberach e.V.
Für ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer wird am Diens-
tag, 29. April 2025, um 19 Uhr in den Räumen des Betreu-
ungsvereins Biberach, Bahnhofstraße 29, 88400 Biberach eine 
Fortbildungsveranstaltung zum Thema „Die Zusammenarbeit 
mit dem Betreuungsgericht“ stattfinden. Frau Gschwind vom 
Betreuungsgericht am Amtsgericht Biberach ist die Referen-
tin. Die Fortbildung wird „hybrid“ angeboten, d.h. Sie können 
gerne vor Ort mit dabei sein, oder sich über Ihren PC zuschal-
ten. Bitte melden Sie sich bis 27. April 2025 an unter Telefon 
07351-17869 oder E-Mail an info@betreuungsverein-bc.de . 
Sie erhalten dann weitere Informationen.

Die Antwort auf diese Frage ist einfach: 
Damit sie besser hören können. 

Das ist für die Tiere überlebenswichtig: 
Hasen haben viele Fressfeinde und müssen ständig vor ihnen auf 
der Hut sein. Um rechtzeitig Reißaus nehmen zu können, sind sie 
darauf angewiesen, ihre Jäger frühzeitig zu hören. Das können 
sie am besten mit ihren langen Löffeln. Die sind so aufgebaut, 
dass die Schallwellen gebündelt und verstärkt werden. Gleichzei-
tig sind die Ohren sehr beweglich. Die Nager können sie sogar 
unabhängig voneinander in verschiedene Richtungen drehen. 
So finden sie schnell heraus, aus welcher Richtung Gefahr droht. 

© Glawion/DEIKE, Bild: © Hermenau/DEIKE 752U04U3

Warum
haben 
Hasen 
lange 

Ohren?
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MIETANGEBOTE

4 Zimmer EG, 100 m² in Simmisweiler, Einbauküche,
Holzzentralheizung, Anfragen per Email: lebenimgruenen@gmx.net

Totale Erschöpfung  
bei Müttern.

Auf Ihre Spende kommt es an!
Fo

to
: S

tu
ar

t M
on

k/
w

w
w

.s
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m

Spendenkonto IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04
BIC: BFSWDE33MUE | Bank für Sozialwirtschaft

www.muettergenesungswerk.de/jetzt-spenden

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

www.duv-wagner.de/privat
Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

Probieren Sie es aus!

Auf dem schnellen Weg Ihre 
private Kleinanzeige buchen?

Werde Wunscherfüller:in 
Jetzt helfen und spenden!

Stichwort: Anzeige Wünschewagen

www.wuenschewagen.de
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ASB Baden-Württemberg e. V.
Region Oberschwaben Nord
Mühleweg 13
88477 Schwendi

Kontakt:
Carmen Lohr
carmen.lohr@asb-osn.de
07353–98410

Wir helfen hier und jetzt.
asb-osn.de

Ihre Aufgaben
• Versorgung unserer Kunden in ihrem gewohnten Umfeld
• Grundpfl ege und Behandlungspfl ege 

nach SGB XI und SGB V
• Beratungsgespräche nach §37.3 SGB XI
• Rufbereitschaften
• Kontakte mit Angehörigen, Ärzten, 

externen Dienstleistern    
Ihr Profi l
• Sie sind zuverlässig und Empathie 

ist Ihnen kein Fremdwort
• Sie mögen selbstständiges Arbeiten 

und sind ein Organisationstalent
• Sie sind fl exibel und können sich teils 

suboptimalen Bedingungen vor Ort anpassen
Unser Angebot
• Tarifl iche Bezahlung nach TV-L inklusive 

einer zusätzlichen Fachkraftzulage von 5 –11%
• Jahressonderzahlung
• Feste Arbeitstage möglich
• Wunschplan
• Zusätzlicher Verdienst mit Rufbereitschaften
• Arbeiten in einem kleinen, familiären Team
• Betriebliche Altersvorsorge sowie Job-Bike    

Pfl egefachkraft (w/m/d)
Für unsere Mobile Pfl ege in Schwendi

ASBOBERSCHWABEN NORD

DU BIST
MINDESTENS
13 JAHRE ALT

DANN WERDE
SÜDFINDER
ZUSTELLER

(M/W/D)

DU HAST AM
WOCHENENDE 

ZEIT?

WIR FREUEN 
UNS AUF DICH!

Merkuria Zustelldienst 
Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail: info@merkuria.de
Website: www.merkuria.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE


